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äußerte ſich dabei dahin, daß die Beſorgniſſe bezüglich der das die Gefahren einer feindlichen Jnvaſion nicht zu be
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t Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 2. Januar. Der „Nord“ will wiſſen,

daß die 6 Großmächte übereingekommen wären, ihre di-
plomatiſchen Vertreter in Konſtantinopel zu gleicher Zeit

abzuberufen, wenn die Pforte die Vorſchläge der Mächte
zurückweiſe. Das genannte Journal fügt hinzu es ſei
Grund zu der Annahme, daß der Marquis v. Salisbury
den Großvezir Midhat Paſcha nicht in Zweifel darüber ge-

laſſen habe, daß dieſe Entſchließung der Mächte unwider
rruflich ſei.

Köln, d. 2. Januar. Der „Kölniſchen Zeitung“
wird aus Pera von geſtern gemeldet Die türkiſchen Gegen-
vorſchläge vom Sonnabend enthalten die Durchführung
des Vilayetgeſetzes vom 1. Februar 1867 für das ganze
Reich unter völliger Jgnorirung der von der Konferenz ge
machten Vorſchläge und betonen, daß künftig alle Geſetze
der Genehmigung durch die Abgeordnetenverſammlung be
dürfen. Dieſe Ablehnung der Konferenzbeſchlüſſe hat in
einer geſtern bei dem Botſchafter Jgnatieff ſtattgehabten
Beſprechung das Zuſammenhalten der europäiſchen Dele

girten bekräftigt und dazu geführt, die Verlegung der
Konferenz nach Athen oder Spizza in's Auge zu faſſen.

Petersburg, d. 2. Januar. Das „Journal de
St. Pétersboneg“ beſpricht die Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes bis zum 1. März er. und hebt hierbei den we

Fentlichen Unterſchied zwiſchen der gegenwärtigen Situation
und der Lage der Dinge im Oktober vorigen Jahres her
vor. Der danals durch den Abſchluß des Waffenſtillſtandes

gebotene Friede ſei ohne jede Garantie geweſen jetzt aber
habe ſich Europa durch die Konferenz über die Garantien
und die vorzunehmenden Reformen ausgeſprochen. Wenn
daher jetzt ein Frieden abgeſchloſſen würde, ſo würde es
ein ernſthafter und ehrenhafter ſein. Es ſei aber leichter

Bedingungen niederzuſchreiben als ſie durchzuführen da
die Reformen nur im Prinzipe formulirt ſeien, ſo bleibe
noch viel zu thun ehe ſie in's Leben treten könnten; dazu
wären kaum 2 Monate ausreichend. Der Friede, wie ihn

Rußland wünſche, könnte aus der verlängerten Waffenruhe
hervorgehen, wenn die Mächte fortführen, einig zu bleiben.

Moskau, 2. Januar. Die „Moskauer Zeitung“
führt in einem Artikel aus, daß England und Oeſterreich

nicht ohne Schuld ſeien, wenn die Pforte zu den ge-
forderten Zugeſtändniſſen ſich nicht herbeilaſſen wolle.
England und Oeſterreich hätten durch ihr Verhalten der

Pforte in die Hände gearbeitet. Beide Mächte würden
ändeß einer Täuſchung ſich ausſetzen, wenn ſie etwa meinen
ſollten, daß Rußland nur drohen, dieſen Drohungen aber

nicht auch den erforderlichen thatſächlichen Nachdruck geben
wolle. Zu bloßen Drohungen gegen die Türkei habe
Rußland keine mobile Armee aufgeſtellt.

Peſth, d. 1. Januar. Miniſterpräſident Tisza em
pfing eine Deputation des Klubs der liberalen Partei und

auswärtigen Lage zwar berechtigt ſeien, aber doch vielfach
übertrieben würden. Der Miniſter ſprach wiederholt die
Hoffnung aus, den Frieden erhalten zu ſehen, da er an
der Ueberzeugung feſthalte, daß das Gut und Blut der
Nation nur dann in Anſpruch genommen werden dürfe,
wenn es auf keine andere Weiſe möglich ſei, die Rechte
und Jntereſſen des Staates und der Nation zu ſchützen.
Bezüglich der inneren Fragen verwies Tisza unter Be-
tonung der Mäßigung und Feſtigkeit der Regierung auf
deren ſattſam bekanntes Ziel mit dem Bemerken, daß es
gerade angeſichts der auswärtigen Lage gelingen werde,
ſn Löſung in der einen oder anderen Form herbeizu-
ühren.

Peſth, d. 2. Januar. Wie aus Semlin hierher ge
meldet wird, haben die beiden Donau-Monitors „Maros“
und „Leitha“, die vor Belgrad lagen, bereits Ordre erhalten,
nach Ofen zurückzukehren, um in der dortigen Werft zu
überwintern.

Wien, 2. Januar. Fürſt Milan von Serbien hat
nach einer Mittheilung der „Preſſe“ ein eigenhändiges
Glückwunſchſchreiben zum Neujahr an den Kaiſer gerichtet
und darin nochmals ſein Bedauern und ſeine Entſchuldigung
wegen der Angelegenheit mit dem Donaumonitor „Maros“
ausgedrückt.

Bukareſt, d. 2. Januar. Jn der Deputirtenkammer
wurde eine Jnterpellation an das Kabinet über die Aus
legung der Artikel 1, 7 und S der türkiſchen Verfaſſung
angemeldet. Jn derſelben ſoll die Frage an die Regierung
gerichtet werden, ob ſie wegen dieſer Artikel eine Erklärung
von der Pforte zu verlangen gedenke.

London, d. 2. Januar. Nach einem Telegramm
aus Konſtantinopel von geſtern hätte der dortige griechi
ſche Geſandte Condouriotis Lord Elliot gegenüber erklärt,
Griechenland werde ſeine Haltung der Türkei gegenüber
von derjenigen Englands abhängig machen. Wenn England
in Bezug auf die Türkei nur eine wohlwollende Neutrali-
tät beobachte, ſo werde auch Griechenland ſich neutral ver
halten ſei das aber nicht der Fall, ſo werde Griechenland
nur ſeine eigenen Jntereſſen zu Rathe ziehen.

London, d. 1. Januar. Nach einem Telegramm
des „Reuter'ſchen Bureau“ iſt heute in Delhi die Pro
klamirung der Königin Victoria zur Kaiſerin von Jndien
mit großer Feierlichkeit vor ſich gegangen. Jn der vom
Vicekönig erlaſſenen Anſprache heißt es, die Kaiſerin rechne
auf die Loyalität und Treue der Fürſten und Völker und
betrachte die Anweſenheit der Fürſten bei dem heutigen
feierlichen Akte als einen Beweis ihrer Anhänglichkeit an
die Kaiſerliche Regierung. Sie erkenne ferner das Recht
der Eingeborenen an, in ausgedehnter Weiſe an der Ver
waltung des Landes theilzunehmen. Zum Schluß deutet
der Vicekönig auf die militäriſche Stärke des Landes hin,
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fürchten habe und kündigt die Errichtung eines neuen
vom Kaiſerreiche Jndien zu verleihenden Ehrenzeichens an.

Delhi, 1. Januar. Ein an die Verſammlung von
Delhi gerichteter Erlaß der Königin Victoria verſichert
die Häuptlinge und Völker Jndien ihres aufrichtigſten
Intereſſes und ihrer wärmſten Zuneigung, verkündet
Gleichheit und Gerechtigkeit als die Prinzipien ihrer
Regierung und erklärt, daß die Förderung des Glücks
und Wohlſtandes ihrer indiſchen Unterthanen das einzige

Ziel ihrer t ſei.
New Orleans, 1. Januar. Die Legislatur von

Louiſiang hat ſich ohne jede Störung organiſirt, es wurden
zu derſelben nur die mit CEertifikaten des Wahlcomités
verſehenen Deputirten zugelaſſen. Die demokratiſchen
Abgeordneten ſind zu einer beſonderen Legislatur zu
ſammengetreten.

Die ſiebenzigjährige militäriſche Jubelfeier
Sr. Majeſtät des Kaiſers

am Neujahrstage 1877.
Berlin, d. 2. Januar. Das ſeltene Feſt einer an

Ehren überreichen ſiebenzigjährigen militäriſchen Laufbahn
beging Se. Majeſtät der Kaiſer am geſtrigen Tage in
beſtem Wohlſein und bewundernswerther Friſche. Jn ſtiller
Zurückgezogenheit hatte der Kaiſer den geſtrigen Tag ver
leben wollen; allein das Verlangen der deutſchen Armee,
ihrem höchſten Kriegsherrn zu ſeinem ſiebenzigjährigen
Militärdienſtjubiläum ihre Glückwünſche darzubr ngen, be
wog ihn, die Genehmigung zur äußeren Feier dieſes Tages
zu ertheilen.

Bereits früh 9 Uhr begannen die Gratulationen
im königlichen Palais. Nachdem die Kommandeure den
Rapport übergeben, erſchien eine Deputation des 1. Garde-
Regiments zu Fuß, in welches der Kaiſer vor nunmehr
70 Jahren zu Königsberg eingetrten war und deſſen Chef
er längere Zeit geweſen iſt; das Regiment genießt bekannt
lich zu gleicher Zeit die Ehre, daß ſämmtliche preußiſche
Prinzen in ihm ihre militäriſche Laufbahn beginnen. Die
Deputation überreichte dem Kaiſer als Ehrengabe ein
ſinniges Geſchenk, einen Briefbeſchwerer in Form einer
Pyramide, welche aus verſchiedenen Steinen aufgebaut iſt,
die von den Schlachtfeldern ſtammen auf denen das Re
giment ſeit dem Tage von Groß Görſchen ſeine Lorbern
gepflückt hat. Alsdann nahm der Kaiſer ein Glück-
wunſch Schreiben des Herzogs Bernhard und des regie-
renden Herzogs Georg von Meiningen entgegen, weiches
die Adjutanten Major v. Zinhoff und Major v. Lyncker
überreichten. Die neue Rangliſte für 1876—-77 wurde
o Kaiſer als Neujahrsgabe durch den Major Brix vor-
gelegt.

20] Ein Helübde.
Novelle von Carl Schaffrath.

(Fortſetzung.)

Mit fieberhafter Spannung hatte Emilie der Antwort
auf ihren Brief entgegengeſehen. Jm Geheimen hatte ſie noch
immer an der Hoffnung feſtgehalten, daß ihre Vorausſetzungen
hinſichtlich der Lage ihres Geliebten ſich doch vielleicht als
nicht zutreffend erweiſen möchten, daß ſich vielmehr noch alles
befriedigend löſen könnte. Mit unſäglichem Weh erfüllte es
ihr Herz, als ein Tag nach dem andern verging, ohne daß
ſich dieſe Hoffnung erfüllte.

Jhr Zuſtand wurde von Tag zu Tag qualvoller, und
die Eltern nahmen mit ſteigender Beſorgniß wahr, welchen
üblen Einfluß das auf ihre Geſundheit auszuüben drohte.

Wieder waren die Poſtſachen gebracht worden, ohne daß
ein Brief für ſie dabei geweſen wäre. Diesmal brach ihre
Kraft zuſammen. Sie eilte auf ihr Zimmer, das ihr als dem
einzigen Kinde eingeräumt worden war, ſo beſchränkt auch die
Familienwohnung des Wirthes in dem großen, dem Fremden-
verkehr gewidmeten Gebäude war.

„Wo iſt Emilie?“ fragte die Mutter beſorgt, als ſie
ihre Tochter nicht bei der Plätt- Arbeit fand, die doch keinen
Aufſchub duldete, wie ſie ja ſelbſt wiſſen mußte. Zufällig
hatte es Niemand bemerkt, wie ſie ſich aus der Plättſtube
zurückgezogen hatte, und ſo gab es noch einiges Hin und
Herfragen, bis die Mutter auf den Gedanken kam, die Ver-
mißte in ihrer Stube aufzuſuchen.

Emilie ſaß in der Ecke ihres Sophas und weinte bitter-
lich. Jhr Kopf war auf die Lehne gebeugt. Jhre Linke be-
deckte das Geſicht und trocknete mit dem Tuche die Thränen,
welche unter heftigem Schluchzen ihren Augen in unverſieg-
barer Fülle entſtrömten. Die Rechte hing ſchlaff herab.

Schweigend entfernte ſich die Mutter, um ihren Gatten
zu holen.

Ohne jegliche Discuſſion wurden beide darüber einig,
daß die Sache ſo nicht fortgehen könne, und daß die Auflöſung
der Verlobung ſofort öffentlich anzuzeigen ſei. Man war
überzeugt, daß Emilie nach vollendeter Thatſache ihre Ruhe
wiederfinden würde.

X.

Eine Ueberſiedelung.
Als Helding in ſeinem Uebermuth, der ihn ins Kloſter

geführt, auch das provocirende Wort geſprochen hatte, welches
das Jncognito Emils aufhob, war dieſem ſchon bei Tafel
der Gedanke aufgeſtoßen, ob ſeines Bleibens noch ferner in
dieſem Kloſter ſein könne.

Gleich nach Aufhebung der Tafel verließ er, wie er ſich
vorgenommen, den Speiſeſaal und begab ſich auf ſein Zim-
mer. Hier ging er mit ſich zu Rathe und kam vald zu dem
Entſchluß, den Prälaten zu bitten, daß er ihm in einem an
deren Stift, wo weniger Fremdenverkehr war, Unterkunft
verſchaffen möchte.

Der Prälat war betroffen und indignirt, als er erfuhr,
wie ihn der Fremde hintergangen hatte. „Jch werde Deinen
Wunſch möglichſt ſchnell erfüllen,“ begann er nach einer kleinen
Pauſe der Ueberlegung. „Gedulde Dich nur noch einige
Tage. Die drei jungen Kleriker, deren Noviziat kürzlich ihre
Endſchaft erreicht hat, und die nun ihre neu erlangte Frei-
heit noch etwas genießen wollen, ehe ſie an ihre eigent-
liche theologiſche Ausbildung gehen werden von ihrer Rund
reiſe in der Nachbarſchaft und von ihren dort gemachten
Viſiten morgen oder übermorgen zurückkommen. Dann ſollen
ſie am andern Morgen ganz früh die kleinen Weihen erhalten,
und noch an demſelben Tage kann darauf die Reiſe ange-
treten werden.“

Als Emil die Frage erhob ob das Stift vielleicht ein

ſamer gelegen ſei und weniger aufgeſucht würde, verhehlte
ihm der Abt nicht, daß allerdings das gerade Gegentheil der
Fall ſei. „Es liegt“, fügte er zur Erläuterung hinzu, „in
einer ſo ſchönen Gegend daß die Menge der Fremden, die
in den Reiſemonaten das Stift und ſeine Herrlichkeiten ſehen
wollen, geradezu unzählbar iſt. Dafür hat es aber für Dich
den Vorzug, daß man dort nicht ſo gaſtlich iſt wie bei uns.
Von allen den vielen Reiſenden wird Niemand zu Tiſche
oder zum Wohnen eingeladen, und diejenigen, welche es etwa
darauf ablegen, weiß der Ceremonienmeiſter, den ſie dort
haben, und der zugleich das Herumführen der Fremden be
ſorgt, in unübertrefflicher Weiſe abzufertigen. Nur einzelne
Geiſtliche oder etwaige Verwandte oder ſehr nahe Bekannte
der Conventualen werden gaſtfrei aufgenommen. Eine Em-
pfehlung von mir wird Dir natürlich einen gleichen Vorzug
ſichern.“

Die Freiheit der drei jungen Kleriker beſtand darin, daß
ſie genau von der Stunde und Minute an, wo ſie im Jahre
vorher eingekleidet worden waren daſſelbe Recht genoſſen wie
die andern Conventualen, die, wenn nicht das Mittag oder
Abendeſſen, das gemeinſame Chorgebet oder die Conventmeſſe
ihre Anweſenheit erforderte, wovon ſie nur der Prior dispen-
ſiren konnte, in den übrigen Zeiten unternehmen durften,
was ſie wollten, und demgemäß auch die Clauſur nach Be
lieben verlaſſen konnten.

Die erſten Momente der neugewonnenen Freiheit wur-
den regelmäßig dazu verwendet, die ein Jahr lang abge-
tragene Novizenkutte, die gewöhnlich zuletzt durch Flicken, wie
durch Schmutzflecken nicht wenig verunziert war, gegen eine
neue und möglichſt elegante zu vertauſchen, die der Welt
zeigte, daß man nunmehr Cleriker ſei.

Dann eilte man ſofort hinaus in die Welt, um Felder
und Wälder zu durchſtreifen oder einen Gang durch die Stadt
zu machen. Da wurden auch Wirthshäuſer aufgeſucht oder
benachbarten Geiſtlichen die Aufwartung gemacht, und wenn
es galt, Verwandte zu beſuchen, ſo durften ſie auch wohl
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Januar WFaiſerliche Majeſtäten fuhren hierauf nach dem

Schre e und empfingen um 10 Uhr in der Brandenb ur
iſchen Kammer die Gratulgtion der königlichen Familie,Fw der fremden Fürſten und um 10 Uhr im Ritter-

ſaale die Glückwünſche der königlichen Hoſſtaaten. Um 11
Uhr war der Gottesdienſt in der Schloßkapelle angeordnet;

eine glänzende Geſellſchaft hatte fich dort verſammelt.
Noch waren zur Rechten des Altars die Plätze für die
königliche Familie frei; links hatten die Ritter des Schwar-
en Adler-Ordens ihre Plätze, zunächſt General Feldmar
chall Graf v. Wrangel als Kanzler und der OberſtKäm-

merer Graf Redern als Vice-Kanzler des Ordens; alsdann
in erſter Reihe die Feldmarſchälle Graf Moltke, v. Stein
metz, Graf Roon und Freiherr v. Manteuffel, der Chef-
Präſident des Obertribunals, Staatsminiſter v. Uhden, der
Miniſter des königlichen Hauſes, Freiherr v. Schleinitz, der
Oberhoſmarſchall Graf Pückler; in zweiter Reihe ſtanden
die Generale v. Franſecky, v. Werder, v. Kirchbach, v.
Boſe, v. Göben, v. d. Tann, Hann v. Wyhern, v. Stol-
bergWernigerode, v. Barnekew. Dem Altar gegenüber
ſtanden die Seſſel für die aktiven Staatsminiſter, nach der
Anciennetät geordnet. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck

nahm weder am Gottesdienſt noch an der Cour Theil; er
Iutte ſich wegen Unwohlſein entſchuldigen laſſen. Den
übrigen Raum der Kapelle erfüllte die Generalität, die

Oberſten, die Wirklichen Geheimen Räthe und Räthe erſter
Rlaſſe und Deputationen der Garniſonen von Berlin,

Potsdam und Spandau. Das Aufſtoßen der Marſchall
ſtabes ankündete das Nahen des Allerhöchſten Hofes.

Unter Vorantritt der Hoſchargen betraten von der Ver
ſammlung auf das Ehrerbietigſte begrüßt, die Majeſtäten
die Kapelle und nahmen zur Rechten des Altares Platz.
Der Kaiſer trug die große Generals- Uniform mit Band
und Kette des Schwarzen Adlerordens, die Kaiſerin eine
bordeauxrothe Atlasrobe. Jn der erſten Reihe hatten außer
dem noch ihre Plätze: die Kronprinzeſſin, die Großherzogin-
Mutter von Mecklenburg-Schwerin, die Prinzeſſin Friedrich
Karl mit Prinzeſſinnen Töchter. Jn zweiter Reihe ſaßen
der Kronprinz, die Großherzöge von Sachſen-Weimar und
Baden, und Prinz Karl. Die Predigt, eine Neujahrsbe
trachtung, die am Schluſſe des kaiſerlichen Ehrentages Er
wähnung that, hielt der Oberhof- und Demprediger Dr.
Kögel über Hebräer 13. 8. Als zum Schluſſe ſeiner
Rede der Geiſtliche den Segen Gottes auf das theure Haupt
des Kaiſers herabflehte, da lenkten ſich Aller Augen freu-
dig auf den hohen Herrn im Silberhaar, und Aller Lippen
ſprachen die fromme Bitte nach. Nach allen Seiten hin
ſich verneigend, verließ der Kaiſer die Kapelle. Die Gra
tulationscour begann. Zunächſt wurden in der rothen
Drap d'or- Kammer die Glückwünſche der Miniſter ent-
gegengenommen, in deren Namen der Vizepräſident des
Staatsminiſteriums Finanzminiſter Camphauſen ſprach.
Jnzwiſchen hatten ſich um 127/, Uhr die Fürſten, welche
Regimentsinhaber ſind, die Generalfeldmarſchälle, die Ge
nerale, die mit Generalsrang bekleideten Oberſten und die
Kommandeure der Garde- und Leibregimenter, ſowie des
Königs-Grenadier- Regiments und des Königs-HuſarenRe

giments in den Ritterſaal begeben und dort Aufſtellung
genommen.

Als der Kaiſer in der Mitte ſeiner ruhmgekrönten Ge-
nerale erſchien, richtete (wie bereits mitgetheilt) der Kron
prinz eine Anſprache an Se. Majeſtät, worauf der Kaiſer

dankend erwiderte. (S. unſere geſtr. Nr.)
Um 1 Uhr empfing alsdann der Kaiſer noch drei Deputa-

tionen: Die erſte beſtand aus Militärs aller Grade und
Waffengattungen; im Namen derſelben verlas, nachdem der
General der Jnfanterie Herwarth v. Bittenfeld eine kurze
Anſprache an Se. Majeſtät gehalten hatte, der Geh. Hof-
rath Bork eine Adreſſe und überreichte dem Kaiſer ein
EhrenSchwert, „als einen redenden Zeugen vollbrachter
Thaten.“ Die zweite Deputation ſandte der Weſtfäliſche
Krieger und Landwehr-Verband; der Kreisphyſikus Dr.
Hölker aus Münſter überreichte als Sprecher dem Kaiſer
eine ſilberne Ehrenſäule mit dem Standbild des „Her-
mann“ auf dem Teutoburger Walde, ausgeführt in der
Werkſtatt des Fabrikanten Künne in Altenag. Als dritte
Deputation trat vor den kaiſerlichen Kriegsherrn der Vor
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes mit dem General z. D.
v. Stockmar an der Spitze und überreichte eine Adreſſe,
in der der Wunſch ausgeſprochen wird, daß der Kaiſer eine
Stiftung des Deutſchen Kriegerbundes genehmigen möge,
die zum Zweck der Unterſtützung ſeiner Wittwen in's Leben
gerufen iſt. Als Grundſtock für die Stiftung der Königin
Wittwe ſtellte der Vorſtand 5000 zur Verfügung.

nach eingeholter Erlaubniß über Mittag fortbleiben, ja wenn
es ſein mußte, erhielten ſie ſogar auf einige Tage Urlaub.

Letzteres war denn diesmal der Fall geweſen, und der
Ausflug wurde auch ſo lange ausgedehnt, als es nur irgend
ſtatthaft war. Emil mußte ſich daher bis zum nächſtnächſten
Tage gedulden, ehe er der jungen Leute nur anſichtig wurde,
mit denen er die Reiſe in das Nachbarſtift machen ſollte.

Er hatte bis dahin noch reichlich Zeit, über ſein Vor
haben nachzudenken und bei ſich zu erwägen, ob er es denn
wirklich zur Ausführung bringen ſollte. Er konnte nämlich
den Gedanken nicht ganz abweiſen, der ſich ihm von Zeit zu
Zeit aufdrängte, daß er ſeines Gelübdes von dem Augenblick
an ledig geworden ſei, wo ohne ſein Zuthun ſein Aufenthalt
entdeckt worden war. Und wenn er daran dachte, welcher
Mißbrauch mit dieſer Entdeckung von einem Menſchen ge-
trieben werden konnte, deſſen Eiferſucht er zwar nicht kannte.
von deſſen feindſeliger Geſinnung er aber Beweiſe hatte, ſo
überfiel ihn eine förmliche Fieberhitze.

Als er darüber mit ſeinem Onkel ſprach, räumte dieſer
ſofort ein, daß ſeine Meinung viel für ſich habe und ſich
wohl vertheidigen laſſe. Nur habe er ſich ausdrücklich auf
ein Jahr verpflichtet. Darauf könne ſich die Mutter ſteifen
und den Zwiſchenfall als einen Fingerzeig des Himmels an-
ſehen, der ihn in Zeiten darauf vorbereiten wolle, daß er
werde Entſagung zu üben haben.

„Alſo“, fuhr Emil auf, bloß weil der Fall nicht aus-
drücklich vorhergeſehen iſt, daß jemand unter Fälſchung ſeines
Namens ſich hier einſchleichen könnte, ſoll ich von aller meiner
Gewiſſenhaftigkeit in Beobachtung meines Gelübdes möglicher-
weiſe den Lohn en, daß ein Menſch, der in ſeiner Leiden
ſchaft zu allem 4 iſt, mir ſchadet und den Zweck meines
Gelübdes verei“

(Fortſetzung folgt.)

Der Kaiſer verließ hierauf das Schleß und nahm im
königlichen Palais um 1 Uhr die Glückwünſche der Für
ſten des Landes und deren Gemahlinnen und um 2 Uhr
die der Botſchaft entgegen. Um 2, Uhr ertheilte er noch
dem ſchwediſchen Geſandten Baron v. Bildt Audienz, der
einen eigenhändigen Brief des Königs von Schweden
überbrachte. König Oskar hatte bei ſeinem letzten Hier-
ſein in Berlin wiederholt der hohen Verehrung Ausdruck
gegeben, die er vor unſerem Kaiſer empfinde; aus einer
gleichen Geſinnung war die geſtrige Aufmerkſamkeit ent-
ſprungen.

Um 4, Uhr fand im Weißen Saale und den anſtoßen-
den Gemächern ein großes Galadiner von 350 Gedecken
ſtatt. Zur Rechten des Kaiſers ſaßen die Kronprinzeſſin,
Prinz Albrecht, Prinzeſſin Friedrich Karl, der Herzog ven
Sachſen-Altenburg, Prinzeſſin Marie, der Erbgroßherzog
von Baden, die Erbprinzen von Schaumburg-Lippe und
SachſenMeiningen, der Fürſt zu SchwarzburgRudolſtadt,
der Prinz Friedrich von Hohenzollern, Prinz Friedrich Wil
helm; zur Linken ihre Majeſtät die Kaiſerin, der Groß
herzog von Baden, die GroßherzoginMutter von Mecklen
burgSchwerin, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
(Prinzeſſin Alexandrine), der Prinz Alexander, die Prin
zeſſin Eliſabeth, der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Schwe-
rin, der Prinz Ludwig von Heſſen u. A. Dem Kaiſer
gegenüber hatte der Kronprinz Platz genommen, zu ſeiner
Rechten hatte er die Prinzen Karl, Friedrich Karl, Auguſt
von Würtemberg und den Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin, zur Linken die General-Feldmarſchälle Graf
Wrangel, Graf Moltke, Graf Roon, Freiherr v. Manteuffel,
Herwarth v. Bittenfeld und v. Steinmetz. Die komman-
direnden Generale der verſchiedenen Armeecorps nahmen
die übrigen Plätze der kaiſerlichen Tafel ein. Gegen
Schluß des Diners erhob ſich der Kronprinz und rief mit
lauter Stimme: „Jm Namen des deutſchen Volkes und
des deutſchen Heeres trinke ich auf das Wohl unſeres
Allergnädigſten Kaiſers, Königs und Kriegsherrn. Gott
ſegne und erhalte Eure Majeſtät.“ Der Kaiſer ant-
wortete: „Meine Herren, ich fordere Sie auf, Jhre Gläſer
zu ergreifen, wir trinken auf das Wohl des Volkes, aus
dem das Heer hervorgegangen iſt!“ Ein dreimaliges, be-
geiſtertes Hoch folgte beiden Trinkſprüchen, während die
Muſik die Nationalhymne ſpielte. Einen intereſſanten An
blick gewährte es, als während der Tafel die alljährliche
Neujahrsdeputation der Halloren aus Halle a. S. den
Feſtſaal betrat, dem Kaiſer, der Kaiſerin und den höchſten
Herrſchaften gratulirte und Körbe voll Eier und Wurſt
überbrachte. Um 6 Uhr hatte die Tafel ihr Ende erreicht.
So verlief der geſtrige Jubeltag des Kaiſers ihm zur Ehre
und dem Volke zur Freude.

Das Ehrenſchwert, welches die Veteranen dem
Kaiſer überreicht haben, iſt in den rühmlichſt bekannten
Kunſtwerkſtätten von Sy und Wagner (ehemals Hoſ-
ſauer) in künſtleriſch vollendeter Weiſe ausgeführt worden.
Der Entwurf des Schwertes von A. Wagner lehnt ſich
in Geſammtform und Verzierungen an die mittelalterlichen
Prachtſchwerter an. Die Ornamente tragen den Charakter
der romaniſchen Kunſt des 13. Jahrhunderts in freier ge
ſchmackvoller Neubildung, die figürlichen Theile ſind in
rein klaſſiſchem Stile gehalten. Griff und Scheide des
Schwertes, ſowie die Gürtelkette ſind aus maſſivem Golde
gearbeitet. Der Griff von mächtigem Umfange, aber
noch faßbar, enthält in zwei niſchenartigen blau emaillir
ten Vertiefungen die Geſtalten der Germania und der
Boruſſia, an den Enden der Parirſtange in 4 Medaillons
die vier Kardinaltugenden, die Stärke mit Keule und
Stier, die Gerechtigkeit mit Wage und Schwert, die Be
harrlichkeit mit der Mauer und die Großmuth mit dem
Löwen. Die Figuren ſind von Calandrelli modellirt und
in mattem Silber ausgeführt. Jm Schwertknopf befinden
ſich auf jeder Seite das Auge Gottes in der bekannten
ſymboliſchen Art dargeſtellt mit Lichtſtrahlen, welche aus
Brillanten gebildet ſind. Die Scheide iſt von durch-
brochener Arbeit mit rothem Sammet unterlegt, die frei
gearbeiteten Lorbeerblätter innerhalb ſpitzig ovaler durch
Golddräthe gebildeter Felder ſind von großer Schönheit
der Zeichnung. Die Klinge iſt von vorzüglichſtem Solin-
ger Damascener Stahl. Auf derſelben ſind durch Aetzung
erhaben verzeichnet die Namen der 26 Schlachten und
Gefechte, welchen der Kaiſer beigewohnt, von Lorbeerzwei-
gen umgeben. Von dem Uebergang über den Rhein am
1. Januar 1814 bis zum Einzuge in Paris am 2. März
1871, welche Geſchichte! Die breite Gürtelkette iſt aus
kräftigen Gliedern gebildet, welche auf blauem Grunde
Drachengebilde zeigen. Jn den verbindenden thurmartig
geſtalteten Charnierſtücken befinden ſich kleine Ritterfiguren,
in Silber gearbeitet. Das Schwert iſt in allen Theilen
auf das Sorgfältigſte durchgearbeitet; die einzelnen Ver
zierungen ſind in geſchmackvollſter Weiſe der Geſammtform
eingeordnet.

Berlin, d. 2. Januar. Se. Majeſtät der König
haben geruht: Dem Pfarrer Grützner zu Borne im
Kreiſe Calbe den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, dem
Steuer-Auſſeher Haubenreißer zu Erdeborn im Mans-
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
Füſilier Lütten im 2. Hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 76 die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Maj. der König haben geruht: Den bisherigen
Konſiſtorial Rath Grafen von Unruh zum Geheimen
Regierungs-Rath und vortragenden Rath im Miniſterium
des Königlichen Hauſes ſowie den Regierungs-Rath Dil-
lenburger aus Bromberg zum Geheimen Finanz- Rath
und vortragenden Rath im Finanz-Miniſterium; und den
Stadt und Kreisrichter Gut ſche in Magdeburg zum
Stadt und Kreisgerichts-Rath, die Kreisrichter Kaehrn
in Neuhaldensleben, Brettner in Genthin, Eigen-
dorf in Gröningen, Walther in Torgau und Meyer
in Querfurt zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen; dem
Bureauvorſteher für das Rechnungs- und Kaſſenweſen bei
der Provinzial Steuerdirection zu Magdeburg, Kanzlei
Rath Schliebs aus Anlaß ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand den Charakter als Geheimer Rechnungs-Rath;
den Kreis-Steuereinnehmer Eltze in Gardelegen den Cha
rakter als Rechnungs-Rath zu verleihen.

Der Profeſſor Dr. Conſtantin Rößler iſt zum
Direktor des Literariſchen Bureaus des Königl. Staats
Miniſteriums ernannt worden. der Liberalen finden ſtatt:

Der Appellationsgerichts- Rath Voigtel in Magde-
burg iſt geſtorben.

Verſetzt ſind: der Kreisrichter Gieſe in Wippra an
das Kreisgericht in Sangerhauſen und der Kreisrichter
Zimmermann in Kemberg an das Kreisgericht in
Eisleben.

Zum Kreisrichter iſt ernannt: der Gerichts Aſſeſſor
Tacke bei dem Kreisgericht zu Naumburg, mit der Funk-
tion als Gerichtskommiſſar in Heldrungen.

Zu den Reichstagswahlen.
Die „Prov.-Correſp.“ hebt in einem Artikel: „Des

Kaiſers und des Volkes Dank“ die hohe Bedeutung des
glücklich erreichten Abſchluſſes der Juſtizgeſetze hervor ünd
bemerkt: die geſetzgebenden Kräfte des Reiches könnten ſich
jetzt um ſo freier anderen wichtigen, namentlich wirth-
ſchaftlichen Aufgaben zuwenden. Das miniſterielle Blatt
ſagt: „Wirthſchaftliche Reformen können ſicherlich nur von
einem Reichstage durchgeführt werden, dem es in Wahr-
heit mit einer wirklichen Verſtändigung über die Bedürf
niſſe und Jntereſſen des Volkes mit den Regierungen
voller Ernſt iſt. Männer der Fortſchrittsprogramme wer
den dem Volke ebenſo wenig wirthſchaftliche Verbeſſerungen
verſchaffen, wie durch ſie die Rechtseinheit Deutſchlands zu
Stande gekommen und die militäriſche Kraft des Reiches
geſichert worden iſt. Dieſelben würden, wenn ſie die ent
ſcheidende Macht in der Reichsvertretung erlangten, nur
neue Conflicte heraufbeſchwören. Wer mit dem Kaiſer
weitere Erfolge einer ſtetig fortſchreitenden beſonnenen Ge-
ſetzgebung ſichern will, wirke bei den Wahlen dahin, daß
der Geiſt vertrauenvollen Entgegenkommens, freudigen ge
meinſamen Schaffens auch ferner zur Geltung und ſegens-
reichen Wirkſamkeit gelange.“

Unter der Ueberſchrift „Oie deutſchen Juſtizge-
ſetze“ veröffentlicht das Central-Wahlkomité der
nationalliberalen Partei eine Anſprache an das
deutſche Volk, welche dafür Zeugniß ablegen ſoll, daß
„die in alle Verhältniſſe des Volks tiefeingreifenden Juſtiz
geſetze, mehr als irgend ein anderes Geſetz der lezzten Jahr
zehnte, Rechtsgleichheit und Freiheit fördern, vor Willkür
und Belieben ſchützen, überall eine unabhängige, von allen
äußeren Einflüſſen freie Rechtspflege ſichern und eine raſche
und billige Handhabung der Juſtiz gewährleiſten.“ Zu
dieſem Behufe werden die Civilprozeß- und Konkursord-
nung, ſowie das Gerichts-Verfaſſungsgeſetz und die Krimi
nalprozeß- Ordnung nach ihren weſentlichen Beſtimmungen
kurz charakteriſirt. An dieſe Darſtellung ſchließt ſich dann
der eigentliche Appell an das Volk in folgenden Worten
Das Deutſche Volk mag ſein Urtheil ſprechen ob
es berechtigt war, ſolche Geſetze um ſolcher Streit-
punkte willen fallen zu laſſen! Ob in einem monarchiſchen
Staate die Volksvertretung beanſpruchen darf, die Geſetze
in allen einzelnen Beziehungen allein nach eigenem Be
lieben zu machen und ob es der Würde der Volksvertretung
zuwiderläuft, mit den Regierungen eine billige Verſtän
digung zu ſuchen! Das deutſche Volk mag urtheilen, ob
ihm mehr die Politik einer friedlichen Einigung mit
den Regierungen auf den für Einheit und Freiheit gün-
ſtigen Grundlagen, oder die Politik des Konflikts frommt!
Das deutſche Volk mag urtheilen, wohin es mit unſerem
deutſchen Vaterland gekommen wäre, wenn bei jedem großen
Geſetzgebungswerk, von der Gründung des norddeutſchen
Bundes an bis heute, diejenige Partei ſich im Bunde mit
den Feinden des Reiches der Mehrheit des Reichstags be
mächtigt hätte, gegen deren Stimmen alle großen bisher
errungenen Fortſchritte gemacht ſind! Das deutſche Volk
hat hierüber in früheren Zeiten bereits ſein Urtheil ge
ſprochen, und wir zweifeln nicht, daß es bei den bevor
ſtehenden Wahlen den gleichen Spruch fällen wird. Aeußere
Gefahren und innere Konflikte haben wir genug, das
deutſche Volk wird nicht wollen, daß ſeine Vertreter muth
willig neue ſuchen.“

Freyburg a U., d. 1. Januar. Geſtern hat in
Laucha, heute hier eine Wahlverſammlung der Liberalen
ſtattgefunden. Beide Mal waren die Säle, in welchen die
Verſammlungen ſtattfanden bis auf den letzten Platz ge
füllt. Beſonders zahlreich waren hier, wie in Laucha, die länd
lichen Wähler vertreten. Jn beiden Verſammlungen er
ſtattete der bisherige Reichstagsabgeordnete, Rechtsanwalt
Wölfel aus Merſeburg, in ausführlicher, faſt zwei
ſtündiger Rede ſeinen Rechenſchaftsbericht, in beiden Ver
ſammlungen wurde der Rechtsanwalt Wölfel einſtim-
mig für die bevorſtehende Reichstagswahl wiederum zum
Kandidaten aufgeſtellt. Die liberale Partei darf unter den hier
und in Laucha obwaltenden Verhältniſſen dies Ergebniß
der beiden Verſammlungen als einen großen Erfolg an
ſehen. Sowohl hier als in Laucha giebt es nämlich noch
eine große Anzahl Anhänger der Fortſchrittspartei. Dieſe
waren bei Beginn des Wahlkampfes wenig oder vielmehr
gar nicht geneigt, für die Wiederwahl des Rechtsanwalt
Wölfel einzutreten, weil derſelbe für das Compromiß
geſtimmt hat, durch welches noch in letzter Stunde die
Juſtizgeſetze zu Stande gekommen ſind. Der Rechtsanwalt
Wölfel hat nun aber ſein Verhalten in der Compromiß-
frage in ſo klarer, auch ſeine bisherigen Gegner aus der
Fortſchrittspartei überzeugenden Weiſe zu rechtfertigen ge
wußt, daß die letzteren ausdrücklich und wiederholt ſich jetzt
mit der Abſtimmung unſeres bisherigen Abgeordneten, und
in Folge deſſen auch mit ſeiner Wiederwahl einverſtanden
erklärt haben. Der Rechtsanwalt Wölfel wies nämlich
in klarer Auseinanderſetzung nach, daß die Juſtizgeſetze in
keiner Beziehung, auch nicht in Beziehung auf die
Preſſe einen Rückſchritt gegen den jetzigen Zuſtand, in.
den wichtigſten Punkten aber trotz des Compromiſſes

und ganz abgeſehen von der durch das Zuſtandekommen
der Geſetze erreichten deutſchen Rechtseinheit einen
ſo weſentlichen Fortſchritt bedeuten, daß die nur vertag
ten, nicht aufgegebenen Forderungen der Preſſe dem
ganzen Werke gegenüber nicht von ſo hoher Bedeutung er
ſcheinen konnten, um lediglich dieſer Forderung willen,
das große Werk der deutſchen Rechtseinheit ſcheitern zu
laſſen. Morgen werden in Mücheln und Neumark
Wahlverſammlungen der Liberalen ſtattfinden. Auch in
dieſen Verſammlungen wird der Rechtsanwalt Wölfel
erſcheinen und ſprechen.

J Querfurt, d. 2. Januar. Wahlverſammlungen
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tag den 4. Januar d. J., Abends 7 Uhr im Rathhaus-
ſaale; 2) in Steigra, Sonntag den 7. Januar d. Js.,
Nachmittags 2 Uhr. Auch in Nebra und Roßleben
werden ſolche Verſammlungen noch ſtattfinden. An allen
dieſen Orten wird der bisherige Reichstagsabgeordnete,
Rechtsanwalt Wölfel, ſeinen Wählern Bericht erſtatten.

Merſeburg, d. 2. Januar. Die Wahlbewegung
iſt endlich in Fluß gekommen. Wahlverſammlungen wer-
den noch ſtattfinden: 1) in Lauchſtädt Mittwoch den
3. Januar d. Js. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zum
Stern; 2) in Schafſtädt an demſelben Tage Abends 7
Uhr im Rathhausſaale; 3) in Lützen Freitag den 5. Ja-
nuar d. J., im Gaſthofe „zum Löwen“; 4) in Schkeu qgt Fettin h
ditz an demſelben Tage, Abends 7 Uhr im Rathskeller- Rath be
ſaale. Für alle dieſe Verſammlungen hat der Rechts
anwalt Wölfel ſein Erſcheinen zugeſagt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 2. Januar. Weizen 195--231 2

170-—-201 Eerſte 155-—-190 Hafer 160-—180 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 2. Januar, Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 56,5

Berlin, den 2. Januar. Weizen. Termine feſter, gekünd.
Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 193-240 Rm. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., April Mai 227—228
Rm. bez. Mai Juni 228 —229 Rm. bez. Roggen. Termine
waren vorerſt gefragt, in Folge deſſen eine kleine Steigerung ein
trat. Effektive Waare verkaufte ſich leidlich gut, gekünd. 40,000
Etnr., Kündigungspreis 162 Rm. bez. Loco 160-—-185 Rm. gefor-
dert rufſ. 151-—162,5 Rm. ab Boden bez., inländ. 176——184 Rm.
ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 161 162 I
Rm. bez. Febr. März 163 164-—163 Rm. bez. April Mai 165
166 166 Rm. bez. Mai Juni 163 i 164 164 Rm. bez.
Gerſte, große und kleine, 130—180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
Hafer loco und Termine ohne Aenderung, gekünd. Ctnr., Kün-
digungspreis Rm. bez. Loco 125--168 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez., oſt u. weſtpreuß. 140-—-160 Rm. ab Bahn bez. pommerſch.
165--166 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 148

149 Rm. bez., April Mai 156 157 Rm. bez. MaiJuni

Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. Win-
terrübſen Rm. bez. Rüböl in matter Haltung, gekünd. 900
Ctnr. Kündigungspreis 76,3 Rm. bez. Loco 76,5 Rm. bez., pr. die
ſen Monat u. Jan. Febr. 76,3 Rm. bez. April Mai 78 Rm. bez.
Mai Juni 77,0 um. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus
gedrückt und billiger, gekünd. 30,000 Liter Kündigungspreis 56,1
Rm. bez. Loco ohne Faß 55,6—-4 Rm. bez. loco mit Faß Rm.
bez. pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 56,3-—-56 Rm. bez. April Mai
58,3--58 Rm. bez. Mai Juni 58,5--2 Rm. bez. Juni Juli 59
1 Rm. bez. Wetter: Stürmiſch.

Breslau, d. 2. Janr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Jan. /Febr- 53,50 bez. April Mai 56,00 bez. Mai Juni 57,00
bez. Weizen pr. April Mai 210,00. Roggen pr. Jan. Febr. 156,00
bez., April Mai 161,50 bez., Mai Juni Rüböl pr. Jan. Febr.
75,50 bez. April Mai 76,00 bez. Wetter: Schön.

Stettin, d. 2. Januar. Weizen pr. April Mai 227,50 bez.,
Roggen pr. Jan. Febr. 155,50 bez. April-

140--155 Rm. bez.

Mai Juni 161,00 bez.
Jan. 75,50 bez April Mai 78,00 bez. Spiritus loco 53,60 bez.
pr. Jan. 53,80 bez. April Mai 56,60 bez. Mai Juni 56,60 bez.

Liverpool, d. 2. Januar. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 18,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.
Stramm. Surats z d. höher. Ankünfte belebt. Amerikaner aus
irgend einem Hafen December Januar-Verſchiffung 62* März-

April- Lieferung 67/, d.
Middl. Orleans 65/, middl. fair Orleans 7,,, middl. ameri-

kaniſche 6, fair Dhollerah 557 middl. fair Dhollerah 5 good
middl. Dholle rah 5, good middl. fair Dhollerah 5 middl. Dholle-
rah 4 fair Bengal 45 good fair Broach new fair Oomra

good fair Oomra 5“ fair Madras 5, fair Pernam 6
fair Smyrna 55/. fair Egyptian 6* good fair Egyptian 7

Petroleum. (Berlin, d. 2. Januar. Pr. 100 Kilo loco
48 bz. pr. Jan. 44—-43-43,1 bz. pr. Jan. Febr. 41--40,3
—-40,6 C. bz. pr. Febr. März 39 bz. Hamburg: Ruhig,
Standard white loco 23,50 Bf. 22,50 Gd. pr. Jan. 21,00 Gd., pr.
Febr. März 18,50 Gd. Bremen feſt. (Schlußbericht.) Stan-
dard white loco 22,75, pr. Januar 22,50, pr. Febr. 20,00, pr. März
19,00. Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 56 bz. u. Bf., Ky Januar 56 bz. u. Bf., pr. Febr. 55 Bf.,
pr. März 52 Bf., pr. April 52 Bf. Feſt.

Rüböl 100 Kilogr. pr.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Januar
Vormittags 1,65 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2.
Am Pegel 0,90 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Januar 90
Centimeter unter 0.

Januar.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 2. Januar. Der ſteigenden Coursbewegung des

letzten Geſchäftstages im vorigen Jahre folgte im vorgeſtrigen Pri
vatverkehr bei ruhigem Geſchäft noch eine ziemlich feſte Haltung
während ſich geſtern bereits eine Abſchwächung der Stimmung erken
nen ließ. Der heutige erſte Börſentag des neuen Jahres verlief im
Weſentlichen in matter Haltung; ein aus London vorliegendes auf
die politiſche Situation im Orient bezügliches Telegramm übte einen
ſtark verſtimmenden Einfluß auf die Spekulation aus, der auf in
ternationalem Gebiet wie auf dem lokalen Markte in theilweiſe we-
ſentlichen Coursrückgängen zum Ausdruck kam. Das Geſchäft ge
wann für die leitenden Papiere eine ziemlich gute Ausdehnung, er
lahmte aber gegen den Schluß trotz der Coursherabſetzungen. Der
Kapitalsmarkt wies eine günſtige Haltung nur für inländiſche ſolide
Anlagen auf, während fremde feſte zinstragende Papiere unter egrö-
ßeren Offerten vielfach Rückgänge erfuhren. Der Geldſtand hat ſich
nicht weſentlich verändert; der Privat-Diskont betrug 357,
Von den öſterreichiſchen Speculationspapieren erfuhren unter großen
Schwankungen Kreditaktien und beſonders Franzoſen eine weſentliche
Coursherabſetzung, auch Lombarden notiren niedriger, blieben aber
ruhig. Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen, öſter
reichiſche Renten c. nach feſterem Beginn erheblich matter, aber nicht
unbelebt.

Jn deutſchen und preußiſchen Staatsfonds, ſowie in landſchaft
lichen Pfand- und Rentenbriefen entwickelte ſich verhältnißmäßig leb
haftes Geſchäft in recht feſter Haltung.

Leipziger Börſe vom 2. Januar. Königl. ſächſ. RentenAn-
leihe v. 1876 v. 5000--1000 39 70,80 G. do. v. 500 3

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 2. Januar Abends am neuen Unterhaupt

71,65 bz. do. ſächſ. Staats-Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 95
do. kleinere 3 93,25 G., do. von 1855 von 100 3 81,50

G. do. v. 1847 v. 500 4 96,70 P. do. v. 1852 1868 von
500 4 96,20 bz. u. P. do. v. 1869 v. 500 4 96,20 bz.
u. P., do. v. 1852 1868 v. 100 4 97,60 bz. do. v. 1869 v.
100 97,75 G., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 98,75 G., do. v.
1870 v. 100 u. 50 4 98 G., do. v. 500 5 103,90 G., do.
v. 100 5 103,90 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 87,10

Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 156--190 Rm. bez. Futterwaare 2,94, am 3. Januar Morgens am neuen Unterhauptt 2,94 Meter. bz., do. Löbau.-Zittauer Lit. B. 49 96,75 G.

Berliner Dorfe m 2. Januar. Breslauer d 3 67,75b Berlin- Hamburg S 168,00b r d. rdechſel la dic 2 „75bz inHe 2 168,00bz ö Alt. gar. Mgd. H. 4 88Amſtert r r 25bz Coburger Crevitbank 4 2 68,50 G BerlinPotsdam-Magdeb. 14 3 78,25bz G MärkiſchPoſener ß 5 10 o

mſterdam 100 Fl. 8 T. 169,25 bz d i b zLondon 12 S 8 T. 2 20,595bz [Darmſtädter Bank 10 6 99,00bz erlin Stettin (9 u 9 120,00bz Magdeb.-Halberſtädter 4 98,75B
Paris I00 Fr. 8 T. 3 81,15bz do. Zettelbank 6 5 93,506 BreslauSchwd.Freib 7 5 67,50bz do. do. v. 1865 4 97,50 Gien d i 16 Deſſ. Creditbank, neue 5 5 72,00 G KölnMindener 6 100 30bz do. do. v. 1873 4 96,25 GWien. öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 4 162,40bz r M x 59. /296,Petersburg 100 ER 3 W 6 251,50bz do. Landesbank 9 10 115,00 G Halle-SorauGubener 0 0 12,50bz Magdeb.-H.-Wittenberge 3 71,756G
Warſchau 100 ER 8 T. 6 253,50bz e ma W le el gg ener v S r 41 97,00 Gr o. Genoſſenſch. 5188,006 ärkiſch-Poſener 5,75bz Magdeb.Leipz. Lit. A. 4 98,50BS Geld Silber und Papiergeld. Disconto-Command 127 106,00bz Magdeburg-Halberſtadt 3 6 1103,00bz B Hiederſchleſiſch-Märt. j. S. 4 9700b3
ouvereign.20,33G (Oeſterr. Bankn. 162,40bz Werger Banf 6 74 606 Leipzi Ser 62 967009h Gerager Bank 8 74, Magdeburg-Leipziger 1414 do. II. Ser. à 62 4 (96,00BNapols'dor 16,21 G do. Silberg. 184,00bz Gewerbe 3,606G r OD 1sb Ruſſ. Banlnot 25900b Gewerbebank Schuſter 0 0 3,00 G do. gar. Lit. B. 44 4 do. OSbl. J. u II. S. 4 Wennars 3 i 706 uſſ. Banlnot. 259,00bz Sannoverſche Bank 62,67 98,75bz Niederſchleſ.Märk. gar. 44 97,00bz Oberſchleſische A. 4

Jmperials Hyp.-B. (Hübner) t e 188, 18 r ordhauſen-Erfurt gar. 44 t do. B. 3t Leipziger Creditanſtalt 9 7 1107 „50bz Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 128,00bz do. C. 4 Dh..91,90Gonſelidi e Wein nd r Magdeburger Bankverein 4u, 4 76,00B do. B. gar. 35 12 o 120,25bz do. E. 3 84,00 G t
dp. äsé 1876 4 95 böbz Meininger Creditbank 4 3 68,50 G Oſtpreußiſche Südbahn o 60 121,75bz do. P, 4 100,50 GStaates Anleihe 4 95 50bz Norddeutſche Bank 10 (6, 121,00 G echte Oderuferbahn 8 öth 105,25bz do. G. 4 100,00bz
do 1850/52 1 97006 Nordd. Erundcredit 9 9 95,50 G heiniſche 8 a do. H. 417101 75bzStaatsſchuldſcheine zu,, 9260 b Oeſterr. Creditanſtalt 67 5 23026A7 do. B. gar. 4 4 91,00 G do von 1869 5 o „90vzPr l Pr „Anl. v. 1855 z r 138 ob Preuß. BodenCred.-Anſt. 8 8 94,00bz G. Rhein-Nahe 0 o 11,40bz do (Brieg-Neiße) 4

Landſchaftl Central 95 ob do. Centr.Bod.Cr.Anſt. 9 9 119,90bz B StargardPoſen [4* 4 41, 100,60bz G do (Coſel-Oderberg) 4
Kur u Reumarkiſche 4 94/20b Reichsbank [4 t 153, 25bz 78127 75bz do. do. 5 102,50bzßi e h e e o. neue 70 6) do StargardPoſen 4 93,00BO kerhiſche m e Sächſiſche Bank 10 10 119,00bz G de B. 4 82,2003 do. I Em,. AhS Pommerſche 31 82,30bz G do. Exeditbank 5 593,906 do. O. [4 4 4,99, 75bz Oſtpreußiſche Südbahn 5 102,00BS do. 4 91420b3 Schleſiſcher Bankverein 6 5 87,00B See Rechte Oderufer 5 1100,25bz Gdo u of so Thüringer Bank 5 70,50bz BerlinGörlitzer St.-Pr. [51 4 5 50bz G Rheiniſche 42 zoſenſche, neue 4 93,30b Weimariſche Bank 5 0 43,006 Halle-Sorau-Guben [5 0 0 24,90bz G do. II. E. v. Staat g. Zu

za aächſiſche 4 95 Jn Liquidatibn. Hannover-Altenbeken [5) 0 0 31,60bz G do. III. E. v. 58 u. 60 4 99 „00bzSchleſiſche zu 84006 Leipziger Vereinsbank 5 31 88,50 G Märkiſch-Poſener [5) 0 zZiy 66,90bz G do. do. v. 62 u. 64 4 99,00bz
Weſipreuß., ritterſch. 3 82,10b3 IJnduſtriePapiere. Magdeb. Halberſt. B. [39.1 0 67/90 do. do. v. 1865 99,00bzdo. do. 4 92756b3 Brauerei Ahrens 4 0 44,00B do. G. I 5 5 94,25bz G RheinNahe v. St. g. I. Em. 4101,006Gdo. II. Ser 5 10 306 do. Böhmiſches 10 III 108,00bz G Wordhauſen-Erfurt [51 0 0 20,50bz G. FSchleswig-Holſteiner 4do. do 100 506 do. Boch. 45 5 39,99 Oſtpreuß. Südbahn (5 3 5 72, 10etwbz G Chüringer I. Ser. 4

S Kur u. Neumä ki ch 1 94 40b do. Königſtadt I 0 22,006G Rechte Oderuferbahn [5) 6 61, 108,00bz do. II. Ser. AhS ennehe eitive 50b do. Tivoli u 7 ein n e do I. Ser. 4 95,50Gdo. Unions 6 6 64, 75bz SaalUnſtrutbahn 5 0 7,75B do. IV. Ser. (41,, 99 75GO oſenſche 4 94,75bz 33 M v b ik /4 o 406 S 0Z. Preußiſche 4 94,50bz B Cröllwitzer Papierfabrikt 5 do. V. Ser. 4 99,75 G4 S 7 z 13,,160,50b mſterdam Rotterdam G 5 112, 10bzS Rhein. u. 8 eſſauer Gas J 13 13 l193a Sdaſgan Feſt. 8 b Eiſenbahnb. Berliner fr. 7 0 720,008 AuſſigTeplitz e re s c Chemnitz Romotau fr.
S Schleſiſche 1 9480b do. Görlitzer 4 4 39,75 G Böhm. Weſtbahn 50 gar. [51 5 5 66,9 z B DurBodenbach 5 58,00bzm do. Oberſchleſiſche 2 0 28,00 G Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 (24,80 b do. do. neue 5 39,50G

Eiſenb. Obl. 3789, 80bz lauziger Zuckerfabrik 0 2 49,00bz G Galiziſche Carl-Ldw. B (5 8,0 6 82,25482,75bz Dux-Prag fr. 21,506
T örbisdorfer Zuckerfabrik 0 0 35,00bz G Leipz.Dresdn. (Leipz. Börſe) 14 102, 237,50bz G Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 81,00bz

Bad. Pr.-Anl. 67 4 119,00bz G Magdeburger Sprit- Fabrik 0 0 22,506 Mainz-Ludwigshafen 6 6 95,00bz do. do. gar. II. Em. 5 78,106G
do. 35-Fl.-Obl. 132,90bz Maſch.-Fabr. Anhalter 2 0 31,00B Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 8 6i do. do. gar. III. Em. 5 77,60bz G
Baier.-Präm.-Anl. 4 (122,00bz B do. Egels a 0 14,00bz G do. Nordweſtbahn 55 190,00bz do. do. gar. IV. Em. 5 76,006GBraunſch. 20 Thl. Looſe p. St. 84,00bz G do. Freund o 832, 506 do. B. [5 (5) 0 90bz KaſchauOderberg gar. 5 53,25bz G
CölnMind. Pr. Anleihe 3 106,75bz B do. Halleſche 9 1o0 686 Reichenb.-Pardub. 4 gar. 4 *1,00bz Pilſen-Prieſen 5 51,756G
Defſauer St.-Pr.-A. 39 117,006 do. Hannoverſche o 0112,00B Xuniänier 6 u b Schwz. Centr. u. Nordoſt 5 93,506Meining. 4 Thlr.-L. p. St. 18,75bz B do. Schwarzkopff 1271,, 104,00bz Ruſſ. Staatsb. 59 gar. [5 54 5 104,00B Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 47,40bz G
Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 132,75bz do. Wöhlert s 12,506 Südoſt. Lomb do. Oſtbahn gar. 5047,50bz GAusländiſche Fonds. j do. Zeiter o 4 Turnau Prager 4 41806 LembergCzernowitz gar. 5 91,906Amerikaner rückz. 55. G 99,606 98,10 GOmnibus- Geſellſchaft 10 7 69,75B Warſchau-Wien 10 77,190,00bz do. do. II. Em. 5 62,00bz G
Oeſterr. 4 49,70bz „Bergwerks- Eiſenb.-Priorit.-Actien do. do. III. Em. 5 53,756do. ilberrente 4 53,60bz Hütten-Geſellſchaften. und Obligationen Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 307,00bzOeſt. Credit 100. 58. Ziehung Arenberg, Bergbau 25 10 130,00bz der Berliner u. Leipz. Börſe Zf. x do. neue gar. 3 295,50 G

do. Lott.-Anl. 60 5 95,30B BergiſchMärt. Bergw. o 0 17,00B AachenMaſtrichter 41, 52,256 do. do. neue 5 93,006z Gdo. do. 64 236,60bz G Bochum Bergw. A. 10 114,00B do. II. Em. 05,50bz Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 60,90bz Granz. Anleihe, 71/72 5 de B. s 106/008 do III. E 5 05,50b do. Lit. B. Elb chal 5 57,50bz Gz. Anleibe, 77. o. o. 32 do. Em. 5 an do. Lit. B. Elbetha 2 90 zJtalieniſche Rente 5 71,50 G do. Eußſtahlfabrik 21 BergiſchMärk. I. Ser. a 106,00B KronprinzRudolf-B. gar. 5 59,20bz GRumänier 82,90bz Bonifacius 50,50 G do. 113. S. v. St. 3/, gar. zu 84,40bz G do. do. 1872er gar. 5 56,106
Vug. Rirolai- Ob Boruſſia Bergwerk 20 10 do. III. G. B. do. 3 ws G Reichenb.Pardub. 5 61,756d a 5 Braunſchweiger Kohlen 40 n do IV. Ser. 4 h Enröſt B. (Lomb.) gar. 5uſſ. conſ. Anl. 71/72/7 82 50bz Centrum 7 0 223,80bz do. V. Ser. r 97 70bz o. do. neue gar. 3 230,00bzRuſſ. BodenCred. 5 78,50bz G Dortmunder Union o 0 4,80bz do. VII. Ser. 5 102,25bz B do. do. Obl. gar. (5 177,40bz
d Pranl Duxer Kohlenverein o 0 r G de Aach.-Düſſeld. J. Ser. 4 908 CharkowAſow. ger5 74 5t e a Gelſentirchener 17 10 100,00bz G o. do. III. Ser. 4 an do. in à 20, gar.) 5 79,50bzTürkiſche Anleihe 65 5 11,75etw bz Georg MarienBergw.V. 5 58,00bz do. Dortm.Soeſt I. S. Chark-Krementſchug gar.
ypotheken- ertifteate- Sir Bergbau-Geſ. 15 o 81,00B d 41102 ob G r 9Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,50bz G(Hibernia 6 e 36,90 G o. Nordb. (Frdr.-W.) 5 90 z Jelez-Woroneſch gar. 5 86,00Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100/50b G Hörder Hüttenvereir 0 0 37/006 BerlinAnhalter Zu KoslowWoroneſch gar. 5 90,50bz

Uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 102,30bz G;KölnMüſener Bergw. 0 0 22,00B do. u. 11. Em. 4 22 b Kursk-Kiew gar. 5 88,40bz B
do. do. do. 100 5 101bz G Königs u. Laurahütte 10 2 70,50 G do. Lit. B. 41 MoskoRjäſan gar. 5 95,00bz„Schldſch. 5 100b; König Wilhelm 4 0 12,50G do. Lit. O. r 40bz MoskoSmolensk gar. 5 88,00bz Gvp z g 13 21101,506 c cordd. Grund-Cred.- Bank 5 101 00bz GLauchhammer 2 0 24,00 G BerlinGörlitzer 5 S G RjäſanKoslow gar. 5 89,25bz

Pomm. Hyp.-Br. (rz. 120) 5 105,008 re Tiefbau 0 20,00etwbz G Batt e le d Bowae 5 uKdb. Pfdbrd. C.-B.-C.- A.G. 4 100 20bz G Magdeburger 18 115,006G erlin- Hamburger I. Em. 483 2 do. Em. 9 (2bzUnk do. 1872/73/74 5 Marienhütte 7 J 67 ,606 BerlinPotsd. M. A. u. B. 4 SchujaJwanowo gar. 85,00bzdo. do. rückz. à 110 5 105,00bz GjWMechernicher 12 8 1132,00G do. C. 4 52722 3 WarſchauTerespol gar. 5 86,75bz Gdo. do. do. 4 98,60bz WMenden, Schwerte 5 3 48,506G do. D. Abz G WarſchauWien. II. Em. 5 03,60bz
Gothaer Grundcred. Pfdbr. 5 10i bz Osnabr. Stahlw. 40 23,506 BerlinStettin. J. Em. 250 do. III. Em. 5 86,00bzKrupp. Part. Obl. rek. 110 5 102,10bz Phönix, Bergw., A. o 0 34,00B do. II. Em. gar. 3 4 32256 Teſpiger Vorſe vom 2. Januar.
Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 5 do. do. B. o 090 23,006G do. III. Em. do. 4 öl 70b AuſſigTeplitzer von 1872 5 89,75bz PSüdd. Bod-Cred.Pfdbr. 5 Jluto, Bergw.-Geſ. o 0 57,00B do. IV. Em. v. St. g. 41 ,9bz do. von 1874 5 (94,25 Gergw. 2 /292,00bz G /27do do. 4 Schleſ. Zinkhütten 76 76,50bz do. VI. Em. do. 4 r Böhmiſche Nordb. 1871 5 69,75bzRuſſ. Ctr.-Bod.-Cr.-Pföbr. 5 78,25B do. do. St.-Pr.-A. [4 7) 6 34,75b3 do. VII. Em. 41, 947002 Brünn-Roſſitzer von 1872 5 79,50 GDividende Thale, Eiſenwerk o 0 28,00B Bresl.-Schw.Freib., G. 48950 Buſchtiehrader, alte 5 76,25 G

Bank-Papiere. 1874 1875 Wiſſener, St. Pr. [6 00116,50bz do. Lit. I. 4 89506 do. von 1871 5 72,50PAachener Disconto 6 5 91,00 G do. do. B. o 0 do. Lit. K. 008 do. von 1872 5 66,50bzAmſterdamer Bank 6 6 73,506 Eiſenbahn -Stamm- und CölnMindener I. Em. 4 1037000 6 GrazKöflacher von 1872 5 516Bank f. Rheinl. u. Weſtft. 4 557,006 Stamm-Prior.-Actien. do. II. Em. W K.Fr.-Joſephb. v. 1873 5 68,256GBergiſchMärk. Bank (0 1I17 78,50 G Aachen-Maſtricht 1 1 do do. 4 P Prag-Turnauer v. 1874 5 786GBerliner Handelsgeſellſch. 7 5 69,00bz Altona- Kieler 6 772,,126,00bz do. III. Em. t. S Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 100Pdo. do. junge 7 5 71/00b BergiſchMärkiſche 34 178,50bz do. do. 4 20bz G do. do. 5 1016Braunſchweiger Bank 7 62 97,00bz erlinAnhalt s 8 104,75bz G do. 3*, gar. IV. Em. 4 50b; do. Emiſſ. 1875 5 1102,75 G
r Creditbank 2 45,106 erlinDresden (5) ((2 20,40bz do. V. Em. 4 ws Sächſiſche Rente 3 70,90bz Go. do. junge 2 l61,00G HBerlin-Görlitz 0 0 23,00bz G do. VI. Em. 4 9 00bz

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Bekanntmachung.
Geſetzlicher Vorſchrift gemäß findet die Erhebung der Staats-,

Grund- und Gebäudeſteuer, der klaſſiſizirten Einkom-
men und Klaſſenſteuer, ſowie der Gewerbeſteuer für die Mo-
nate Januar bis einſchließlich März 1877 nach der Veranlagung
für das laufende Jahr ſtatt.

Ebenſo bleibt die Veranlagung der Communalſteuer un
verändert fortbeſtehen.

Es ſind daher in den Monaten Januar, Februar und März k.
J. dieſelben monatlichen Steuerbeträge zu bezahlen, welche im Jahre
1875 entrichtet ſind und ſind Neklamationen dagegen
nicht zuläſſig.

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Steuerpflichtigen
hieſiger Stadt gebracht, daß die für das laufende Jahr ausgefertigten
Steuerzettel bei der Zahlung vorzulegen ſind, auf welchen auch die
Quittung erfolgt.

Halle a/S., den 23. November 1876.
Der Magiſtrat.

Vom heutigen Tage ab ernannten wir Herrn August
Schürmann aus Leipzig zum Nachfolger des verewigten Herrn

Berat Bertram in der Adminiſtration der Buchhandlung des
aiſenhauſes und der von Canſteinſchen Bibelanſtalt, übertrugen

jedoch gleichzeitig die mit dieſen Jnſtituten verbundenen, früher Herrn
Bertram's Leitung mit unterſtellt geweſenen Druckereien deſſen lang
jährigem Mitarbeiter Herrn Carl Bobardt zu ſelbſtändiger
Verwaltung.

Danach wird von jetzt ab Herr Adminiſtrator Schürmann für
die Buchhandlung des Waiſenhauſes und für die von Can-

ein'ſche Bibelanſtalt, Herr Adminiſtrator Bobardt für die
uchdruckerei des Waiſenhauſes und für die Buchdruckerei

der von Canſtein'ſchen Bibelanſtalt zeichnen.
Halle, den 2. Januar 1877.

Das Directorium der Francke'ſchen Stiftungen.

Berlin
Gegründet 1836.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark 1,118,000,
Antheil der Letzteren alſo 23 der Prämienſumme,
mienzahlungen im Jahre 1877 in Abzug kommen.

gratis ausgegeben.

Theodor MHeime,

ſche Gehen desiheinge Geſeiſheſ

Berlin, den 28. December 1876.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

VerſicherungsAnträge im Betrage von 1000 bis 60,000 Reichsmark werden jederzeit bereitwillig ſt
entgegengenommen, ſchnell und ohne weitere Koſten vermittelt, und Statuten, Rechnungs- Abſchlüſſe u. dgl.

Die General -Agentur Halle a/S.

daß der im Jahre 1877 an die mit Anſpruch auf
Gewinn Antheil Verſicherten zu vertheilende Gewinn pro 1872 ſich auf Mark 326,140 beläuft. Die

der hieraus ſich ergebende Gewinn
und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den Prä

Bureau: Franckenſtraße Nr. I.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Für Rohzuckertransporte in Sendungen von je 10000
S Kilogramm ſind widerruflich und zunächſt mit Gültigkeit
bis Ende März 1877 directe Frachtſätze nach Sampier-

darena der Oberitalieniſchen Bahn (bei Genua) von unſerer Station
Halle auf den Routen via Eiſenach Meiningen und via
Wolfsgefärth Eger, und von unſeren Stationen Merſeburg,
Markranſtedt, Weißenfels und Naumburg auf der Route via
Wolfsgefärth--Eger eingeführt worden; nähere Auskunft erthei
len die genannten Güterexpeditionen.

Erfurt, den 28. December 1876.
Die Direction.

Zwei Eiskeller zu verpachten. Näheres Mühlgraben 1.

haben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzundungen
Kramer.

J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal-Seifen

und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Halle bei Albin Hentze

Ktatmmduchsblumen,

p. Blatt 6 8 10 13
empfiehlt

Albin Hentze, ecmeerſt. I9.

Die Verwalterſtelle auf dem Rit
tergute Herrngoſſerſtädt bei
Buttſtädt iſt beſetzt.

H. Pätzoldt.

Eine Bäckerei
in Halle oder deſſen Umgegend
wird zu kaufen oder pachten
geſucht. Offerten unter V. C. 395
an Haasenstein Vog-ler in Magdeburg.

Jch empfehle echt Luxemburger Tricot Tacken und Beinkleider für Herren
und Damen in allen Größen und Farben. Bei Entnahme von Dtzd. an zu Original-Fabrikpreisen. Akhert i ensel.

Gaſthofs- Verkauf.
Wegen andauernder Krankheit will der Gaſtwirth Herr Mein-

räch Kersten in Belleben ſeinen daſelbſt gelegenen Gaſthof
aus freier Hand verkaufen. Die Gebäude ſind neu, haben viel Gelaß
und namentlich einen ſchönen Tanzſaal.

Dazu gehört ferner das Gehöft mit ausreichender Stallung und
ein Garten mit Kegelbahn, auch können je nach Wunſch circa
15 Morgen Acker mit verkauft werden.

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich Termin auf
Montag d. 22. Januar 1877 Vormittags 10 Uhr

im Kersten'ſchen Gaſthofe daſelbſt
anberaumt und lade Kaufluſtige ergebenſt dazu ein.

Die Bedingungen ſind günſtig, aber auch der Ort Belleben iſt
verkehrreich und nahrhaft.

Alsleben a/S. den 24. December 1876.
Hartmann Auctionator verm. Auftr.

Holz-Ancetion
einer großen Zahl Rüſtern- und Pappeln-Stämme nebſt
Zopfen und Reiſig, ſtarkes geſundes Nutzholz, am

Freitag den 5. Januar 1877 Vormittags 10 Uhr
in Gümriätz bei Halle.

C. Bartels.
Centratblatt für Submiſſionen.

Erſcheint in Hannover Organ GeneralAnzeigerMi S nds. für die GeſchäftsweltS Mittwochs u. Sonnabends für die im deutſchen Reiche enthat

Abonnementspreis fattfindenden Submiſſtonenſ ſämmtl. Lieferungen reſp.
J vierteljährlich 2 M. 50 Pf. ſetc., nach amtlichen Aitthei- Arbeiten für Behörden 2c. J
S Ausgeführt unter 837 lungen, nach Ferminen und Abonnements d. ſämmtl.S der Zeitungspreisliſte Vranghen überſichtlich Poſtanſt. u. Landbrief-

für 1877. geordnet. träger. 90660000080000000000 50000000000068000050009 99900
Ein gut empfohlener Ho-Emser Pastillen, femeiſter wird ſofort oder

aus den festen Bestandtheilen der i zum 1. März 1877 bei ſehr
Emser Quellen unter Leitung der guter Stellung geſucht.
Adwministration derKönig Wiſhelms- Vorſtellung erwünſcht

r m 2 Domaine iederſpier,gegen Hals un rustleiden be-wähbrt, in plombirten Schachteln b. Station Waſſerthalleben,
mit Controllstreifen vorräthig in a. d Nordh.-Erfurter Vahn.
maue Poi: Motmapor 92: Auch erhält een gros u. en detail, ferner bei tüchtiger necht r

h gute u. lohnende Stellung.und Apotheker Dr. Fäger.
Engros -Versandt: Magazin Die Kaiseriiche

Hof Chocoladenfabrik:d. Kmser Felsenquellen i. Cöln.

Gebr. Stollwerek, Göln,
übergab den Verkauf ihrer aner-
Kannt vorzüglichen Tafel und
Dessert-Chocoladen sowie Puder-
Cacao's, Welchen in Philadelphia
neuerdings die Preis Medaille zu-
erkannt wurde, in Halle den
Herren: O. Baentsech, Vrd.
Bock, C. ung Rich.Fuss, Gebr, Hiärcheisen,
Ernst Oche, Gust. Räh-te mann und Otto Peter,
Conditor, gr. Ulrichsstr. 56.

Jn einer Garniſonſtadt der Prov.
Sachſen iſt ein Haus, in welchem
flotte Reſtauration, nebſt Ke-
gelbahn, betrieben wird, auch außer
dem ein Materialwaaren-
Geſchäft errichtet werden kann,
ferner 1200 Mrk. Miethsertrag er
giebt, veränderungshalber, ſehr
billig unter günſt. Bedingungen zu
verk. Näh. Merſeburg, Halle
ſcheſtraße 6.

Eine Wirthſchafterin,
womöglich in geſetzten Jahren,
ſucht ein Lehrer vom Lande in der ſchmerzen, Huſten, Heiſerkteit,
Nähe von Halle zum ſeofortigen Catarrhe 2c. von Aerzten empfohlen
Antritt. Näheres zu erfragen bei Sängern, Schauſpielern, überhaupt
Ed. Stückrath in der Exp. d w. lichen O

c. Preis à Käſtchen eZtg. Perſönliche Vorſtellung iſt „ot in der LöwenApotheke des Hrn.

erwünſcht. Dr. Francke.

„Asche s Bronchial-Pastillen
beſtes, ſicherſtes Mittel gen Hals

4 goldene
Medaillen,

4 Ehren
Diplome,liebig

Company Fleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

N 3 ht wenn die Etiquette eines
II a jeden Topfes nebenstehenden e

Namenszug in dlauer
ccccccccce n Farbe trägt.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern, Droguisten, Apothekern ete.

Eisfuhren werden angenommen Mühlgraben 1.
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Die udtzlichste, reichhaltigste und billiggte Familienzeitung,

Der belletristische Theil des Bazar
gewährt in seinem Geist und Herz
anregenden Inhalt fesselnäe Unter-

haltung und angenehme Belehrung.
Er zählt zu seinen Mitarbeitern die
boeliebtesten Schriſtsteller. Die IlIIv-
strationen sind von Käünstlern ersten
Ranges. Ausserdem bringt der belle-
tristische Theil ansprechende NMusik-
Stücke für Klavier und Gesang,

Räthsel, Rebas, Schach- und Rössel-
sprung-Aufgaben, Modenberichte, so
wie eine Fülle von nützlichen An-
weisungen für Gesundheits- und

Wie bisher wird auch ferner der
Bazar durch Abbildung und Beschrei-
bung die Seldst- Anfertigung der
Damen- u. Kinder-Garderobe, sowie
aller Gegenstände, welche irgend
in das Gebiet weiblicher Handarbei-
ten gehören, nach der neuesten Mode
lehren. Die jährlich erscheinenden48 Nummern a Bogen in grösstem

Folio-Format) enthalten in aner-
kannt trettlicher Ausführung über
2000 Abbildungen, welche die ge-
sammte Damen-Garderobe, Leibwäsche
u. Kinder- Garderobe umfassen, ferner
24 bis 26 Supplemente mit 300 Schönhbeits- Pflege, Hauswirthschaft,
Schnittmustern in natürlicher Grösse sachliche Correspondenz mit den
zur gesammten Garderobe der Da- Abonnentinnen ete. ete.
men, Mädchen und Knaben, sowie
zur Leibwüsche überhaupt.

Alle acht Tago Bestellungen
erscheint werdeneine Nummer im Umfange von 1--2 Von allen Buchhbandlungen und Post-

Bogen mit vielen Illustrationen. ämtern jederzeit angenommen.
pr h werden von allen Buchhandlungen auf Wunsch geliefert.0 Idee Bestellungen können auch pr. Postanweisung gemacht werden,

Für Salzbutter wird ein
tüchtiger Agent mit feinsten
Referenzen gesucht und Offerten
unter O. P. 748 an Haasen-
stein Vogler in Dres-
den erbeten. a a W gine (hakbengl.

Raſſe) und von
Ein großer Laden, Sonntag abbeſte Geſchäftslage Halle's, für gute fette Landſchweine

jedes Geſchäft geeignet, zu vermie- zum Verkauf im Gaſthof zum gold.
then. Näheres Merzenich 8 Pflug in Halle.
Co., gr. Ulrichsſtr. 61. Buch Rolle.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Goupons-Einlösung
der Preussischen

Eypotheben -Actien Bank
concessionirt durch Allerhböchsten

Erlass v. 18. Hai 1864).
Am 2. Januar 1877 fällige Coupons

unserer
A, PFandbrierſe (räckz. 1202/,)

5 do.werden vom 15. Decbr. a. er. ab an
unserer Kasse und an den unten auf-
geführten Orten eingelöst.

Berlin, im December 1876.
Die Mauptdirection.

Spielhbagen.

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht durch uns Kosten-
frei, auch halten qu. Pfandbriefe als
solide Kapitals Anlage bestens em-
pfohlen.

Halle a/S. d. 12. December 1876.

H. F. Lehmann.
In Delitzsch: C. F. Hennig
in Merseburg: F. Schultze-
in Manmburg: A. Vogel,
in do. VorschussVerein e. G.
in Querfurt: J. E. Biener-

Die Bel-Etage, Schulberg Nr. 3,
Nähe der Univerſität, iſt Umſtände
halber zum 1. April 1877 zu ver
miethen. Preis 900 Mark.

Für mein Manufactur-,
Modewaaren- u. Con-
fections-Geschäft ſuche
ich für ſofort oder zu Oſtern
einen jungen Mann mit
tüchtigen Schulkenntniſſen

als Lehrling. tTheodor Altmann jun.
Erfurt.

StadtTheater.
Donnerstag d. 4. Januar.

11. Vorſtellung im III. Abonnement.
Neu! Zum 3. Male: Neu?!

Mit durchweg neuen Coſtümen:

Fatinitza, oder:
Kuſſen und Cürken,

große komiſche Oper in 3 Abthlgn.
von Suppe.

1. Abthlg.: Vor Jſaktſcha.
2. Abthlg.: Jn Paſcha Jzzet'“s
Harem. 3. Abthlg.: Friedens-

glocken.
W Operupreise.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief

nach langen, ſchweren Leiden unſer
lieber, guter Sohn und Bruder,
der stud. pharm. Louis Aß-
mann, was hiermit tiefbetrübt
anzeigen die Hinterbliebenen.

Halle, am 3. Januar 1877.
Erſte Beilage.
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Halle, Donnerstag den 4. Januar 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Donnerstag, d. 4. Januar.

1785. Geb. J. L. Grimm, Germaniſt.
1786. Geſt. Moſes Mendelsſohn, Philoſoph.
1849. Geſt. F. X. Gabelsberger, Erfinder der Steno-

graphie in Deutſchland.
1868. Der letzte große Ausbruch des Veſuvs.

Der Silberpreis im Monat December.
Der Monat November ſchloß mit dem Durchſchnitts-

courſe von 54 d. für die Troy-Unze Standard Silber.
Gegen den Monat Juni v. J. war daher der Silberpreis
in London zwar langſam, aber ſtetig geſtiegen von 47 bis
auf 54
December- Monate im Durchſchnitt auf 56

Der Monat eröffnete mit dem Courſe von
und hielt ſich auf dieſem Stande bis zum 6. December,
worauf der Preis faſt ſpringend bis zum 13. December
ſich auf 58 d. oder für 500 Gramm Feinſilber auf
86,097 M. 28 Thlr. 20 Sgr. 11,64 Pf. nach eng-
liſchen Wechſelcourſe berechnet, ſich hob, und von da an
bis zum 21. December ſchwankend bis 56 fiel, ſich aber
am 29.—-30. December wieder hob bis 56 d. oder ſo,
daß das deutſche Pfund Feinſilber einen Kaufwerth von
27 Thlr. 27 Sgr. 1,2 Pf. hatte, während der Durchſchnitt
des Monats 56 d. oder 84,5 M. für das Pfund Fein-
ſilber d. i. 28 Thlr. 5 Sgr. hat, mithin gegen den Nomi-
nalwerth unſeres noch courſirenden Silbergeldes, welches
uns zu 30 Thlr. oder 90 M. berechnet wird, einen Ab-
fall von 5! M. oder 6! Proz. hat. Gegen die frühere
Entwerthung des Silbers iſt die Preisſteigerung für uns
eine finanzielle Wohlthat, die aber nicht ohne Einbußen
wird von Statten gehen.

Wie es ſcheint, hängt das Steigen des Silber preiſes
mit dem Gange des Handels überhaupt, vorzugsweiſe aber
mit dem großen Bedarf Englands an Weizen, Hülſen-
ſrüchten und Mais zuſammen; die letzteren müſſen be
ſchafft werden und faſt nur gegen Baarmittel. Daher auch
der ſtarke Abzug aus der Bank, welcher nach den telegra-
phiſchen Nachrichten ca. 80 Mill. M. in dem Monat Dez.
betragen hat. Getreide, Hülſenfrüchte und Mais werden
vorzugsweiſe in den Monaten October bis Dezember, viel
leicht auch im Januar gehandelt und auch angefahren; ſie
werden ſofort bezahlt, ſei es mit Wechſeln, ſei es mit
Barren, die Wechſel gehn aber an die Bank von London,
die wahrſcheinlich die Meiſten in Silbergeld oder Silber-
barren honorirt. Es entzieht ſich der öffentlichen Kon-
trole, wie viel Silber die Bank ausgegeben haben könnte;
aber aus dem hohen Stande des Silberpreiſes läßt ſich
abnehmen, daß die Vorräthe in der Bank ſehr zuſammen-
geſchmolzen ſein müſſen.

Ob das Steigen des Silberpreiſes auch ferner an
halten wird, darüber fehlen augenblicklich die nöthigen
Unterlagen, wir dürfen aber der Zuverſicht ſein, daß die
Reichsregierung ihre angeſtrengteſte Aufmerkſamkeit auf
dieſen Punkt richten und die Zeit wählen wird, wo ſie ihr
überflüſſiges Silber an den Markt bringen wird. Dem-
nach iſt es glaublich, daß wir nicht über 58 M. p. Stan-
dard kommen werden. Annähernd gibt ein ſolcher Cours
4,1998 als Factor, mit welchem der Wechſelcours zu mul-
tipliciren iſt, was bei 20,62 d. für 1 giebt 86,6
(genauer 86,599876) M. oder 28 Thlr. 25,99876 Sgr.

Berlin, den 2. Januar.
Der Uebergang vom alten zum neuen Jahr

vollzog ſich diesmal in Berlin unter anderen, als den
gewöhnlichen Verhältniſſen. Statt Winterkälte und Schnee-
treiben milde Frühlingslüſte und ſtatt tollen Sylveſter-
jubels Ruhe und Stille. Selbſt unter den Linden, ſonſt
ein oft gefahrbringender Tummelplatz übermüthiger Neu
jahrsſreude, machte ſich nur in dem Theile zwiſchen Fried
rich und Wilhelmſtraße ein größeres Menſchengewoge be
merkbar, das aber noch nicht einmal dem gleichkam, das
an halbwegs belebten Tagen hier zu beobachten iſt. Ein
Gleiches läßt ſich von der Friedrich und Leipzigerſtraße
ſagen, während die meiſten der entlegeneren Straßen faſt
verödet erſchienen. Auch das Proſt-Neujahrrufen nahm
lange nicht die mark und nervenerſchütternden Dimenſionen
an, die ihm früher eigen waren und ſelbſt die beliebten
Schießübungen wurden vorwiegend nur in den entfernteren,
der polizeilichen Controle weniger unterworfenen Stadt
theilen angeſtellt. Nur in ganz ſeltenen Fällen ſah ſich

und er iſt noch weiter geſtiegen, im letzten
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die Schutzmannſchaft, die namentlich Unter den Linden in
größeren Maſſen vereinigt war, veranlaßt, einzuſchreiten.
Größere Ruheſtörungen ſind unſeres Wiſſens überhaupt
nicht vorgekommen. Das Leben in den öffentlichen Lo-
kalen war dem auf der Straße entſprechend. Während
die feineren Weinkneipen meiſt gut beſucht waren, hatte
ſich in den Bierlokalen nur eine kleine Anzahl alter Jung-
geſellen eingefunden und nur die von der akademiſchen
Jugend frequentirten Kneipen mit Bedienung von „zarter
Hand“ wieſen einen lebhafteren Verkehr auf. Auch die

verſtimmten Leierkaſtens oder mindeſtens einer Ziehharmo-
nika der Jahreswechſel überhaupt nicht gedacht werden
konnte, waren diesmal meiſtens ruhig, kurz wohin man
auch blickte, überall war ein bemerkbarer Rückſchlag gegen

frühere Zeiten zu beobachten.

55 d. Die Sr. Majeſtät dem Kaiſer an ſeinem Jubeltage
im Namen der alten Militärs überreichte Adreſſe,
ein wahres Meiſterſtück des Renaiſſanceſtils, iſt aus dem
Atelier des akademiſchen Künſtlers und königlichen Hof-
Kalligraphen Ernſt Schütze hervorgegangen, deſſelben Künſt-

getretenen Aufhebung der Eiſenzölle zu Tage treten werden.
Zufolge des Synodalordnungsgeſetzes wird im

nächſtjährigen preußiſchen Etat für den Oberkirchen-
rath eine etwas höhere Summe ausgeworfen werden. Es

iſt eine Verſtärkung des Perſonals der Räthe erforderlich,
weil die Synodalordnung vorſchreibt, daß die der evange-
liſchen Kirche zugehörenden Stiftungen und ſonſtigen Ver
mögensobjecte, welche bisher vom Staate verwaltet worden
ſind, der Verwaltung der Kirche zuzuweiſen ſind. Jn Folge

Verkehr deſſen verſteht ſich die Verſtärkung des Oberkirchenraths
Budiken, in denen früher ohne die lieblichen Klänge eines als der adminiſtrativen Hauptinſtanz der Kirche gewiſſer-

maßen von ſelbſt, und ebenſo wird die Schaffung einiger
neuen Rathsſtellen in einzelnen Conſiſtorien nicht zu um

gehen ſein. Jn demſelben Verhältniß, wie die Geſchäfte
der kirchlichen Oberbehörde ſich erweitern wird das geiſt
liche Miniſterium entlaſtet, es findet mithin nur eine neue
Vertheilung der Geſchäfte ſtatt. Der Landtag, der der
Synodalordnung zugeſtimmt hat, wird ihrer Durchführung
nicht Schwierigkeiten in den Weg legen wollen und können,

weshalb alſo auch mit riniger Beſtimmtheit angenommen

lers, der bereits vor zwanzig Jahren bei gleicher Gelegen
heit ſeine Kunſt bewährt hat. Am Kopfe des erſten
Blattes befindet ſich unter einer ſtrahlenden Sonne der
preußiſche Adler; rechts oben zeigt ein Bild die Uebergabe
des Degens an den jugendlichen Prinzen Wilhelm, links
eine damalige Parade des 1. Garde- Regiments z. F; die
beiden Seiten faſſen links eine Germaniag, rechts ein Waf-
fenſortiment von 1807——1877 ein. Unten zeigt ſich links
die Stammburg Hohenzollern, rechts eine Gruppe Soldaten
nach heutiger Uniformirung. Das zweite Blatt trägt am
Kopfe das preußiſche Wappen, an den drei Seiten die Er
innerungsmedaillen an den däniſchen, öſterreichiſchen und
franzöſiſchen Krieg rechts unten iſt das Hermannsdenkmal,
links die Siegesſäule dargeſtellt, an den glorreichen Anfang
und ruhmvollen Abſchluß deutſcher Geſchichte erinnernd.
Das dritte Blatt zeigt Kaiſerkrone und Reichsadler, an
welche ſich in weitem Kranze die Wappen ſämmtlicher
deutſchen Staaten reihen. Das vierte Blatt endlich iſt
wiederum mit dem preußiſchen Adler und militäriſchen
Trophäen geſchmückt.

Von unſerm Kaiſer iſt zur Zeit ein neues, wohl
das neueſte Bildniß vervielfältigt worden. Das Original-
bild iſt am 11. October 1876 in Baden-Baden von einem
Vertreter der photographiſchen Firma A. Braun u. Co.
in Dornach bei Mülhauſen im Ober-Elſaß aufgenommen
und von Sr. Majeſtät als in allen Beziehungen geglückt
anerkannt worden. Es ſtellt den Monarchen ſitzend in
ſchwarzem Civil-Oberrock und weißer Weſte dar, wie man
Se. Majeſtät auf Reiſen, in Bädern u. ſ. w. alljährlich
ſehen kann. Es ſollen nach dem Auslande, namentlich

werden darf, die Erweiterung des Geſchäftskreiſes des
Oberkirchenraths, durch die geſetzliche Lage geboten, werde
nicht beanſtandet werden.

Sehr geſpannt iſt man in unſeren paſtoralen Kreiſen,
wann die ordentliche Generalſynode zum erſten
Male zuſammentreten werde. Optimiſten erwarteten bei
Beſchluß der Verhandlungen der außerordentlichen General
ſynode ihren Zuſammentritt für den Januar 1877; allein
obwohl bereits vor einem vollen Jahre die außerordent-
liche Generalſynode getagt hat, ſo ſcheint heute noch nicht
einmal annähernd beſtimmt werden zu können, wann die
ordentliche Synode in ihre erſte Seſſion eintreten wird.
Augenſcheinlich geſchieht wenig oder nichts, um den Zu-
ſammentritt zu beſchleunigen, und das bedächtige, lang
ſame Vorgehen des Oberkirchenraths ſcheint auch nirgends
bemängelt zu werden. Ob man etwa für die evangeliſche
Generalſynode nicht allzu viel Sympathien hat? Es iſt
vielleicht nicht überflüſſig, dieſe Frage aufzuwerfen.

Die „Deutſche Reichsglocke“ hat zum Jahres-
ſchluß ihr Erſcheinen in Berlin eingeſtellt. Jhr Redac

teur Heinr. Joach. Gehlſen kündigt an, daß er von der

nach Rußland, ſchon überaus viele Bildniſſe dieſer Art
abgeſetzt worden ſein. Jn Berlin iſt das in drei Größen
vorhandene, trefflich gelungene Bild zur Zeit in Meinhardts
Hotel, Zimmer 9, bei Herrn André Garbinski zu haben.

Unſere Königliche Familie umfaßt in ihrem ge-
genwärtigen Beſtande 36 Perſonen. An der Spitze der-
ſelben ſteht unſer Kaiſer Wilhelm und unſere Kaiſerin
Auguſta, die mit Stolz und Freude auf ihre beiden Kin-
der, 7 Enkel, 8 Neffen und Nichten c. herabſchauen kön-
nen. Der Kaiſer begeht in dieſem Jahre ſeinen 80. Ge-
burtstag, die Kaiſerin ihr 66. Wiegenfeſt. Dem Familien-
haupte zunächſt ſteht der Kronprinz, 46 Jahre alt, und

die Kronprinzeſſin 37 Jahre, nebſt ihren ſechs Kindern:
Friedrich Wilhelm, Victor Albert, 18 Jahre Victoria Eli-

ſabeth Auguſte Charlotte, 17 Jahre; Albert Wilhelm Hein-
rich, 15 Jahre; Friederike Wilhelmine Amalie Victoria,
11 Jahre; Joachim Friedrich Ernſt Waldemar, 9 Jahre
Sophie Dorothea Ulrike Alice, 7 Jahre, und Margaretha
Beatrice Feodora, 5 Jahre.

Dem Reichstagspräſidenten v. Forckenbeck iſt mit
der jüngſten Ordensverleihung ein ſchmeichelhaftes Schrei-
ben Sr. Majeſtät des Kaiſers zugegangen, in welchem
ſeiner Verdienſte um die Führung der anſtrengenden Ar-
beiten der kurzen, aber an Ergebniſſen reichen Seſſion
des Reichstags mit Befriedigung gedacht wird.

Zur Frage der Retorſionszölle wird der Elb. Ztg.
von hier geſchrieben: Der Reichskanzler hat dem Verneh-
men nach angeordnet, daß die Frage der Ausgleichszölle
in den Bureaus zum Gegenſtande neuer und eingehender
Unterſuchungen gemacht werde. Gleichzeitig ſollen dabei
die Erſcheinungen und Erfahrungen mit in Betracht gezo
gen werden, welche in Folge der mit dem 1. Januar ein-

Schweiz aus periodiſch eine Broſchüre unter dem Titel:
„Der Glöckner im Exil“ herausgeben werde.

Laut Bekanntmachung des Trinity Houſe zu London
vom 24. Nov. iſt auf Helgoland nahe der Nordweſt-
ſpitze der Jnſel eine Nebel-Signal-Station errichtet
worden. Daſelbſt wird bei nebligem Wetter alle funfzehn
Minuten ein mit Schießbaumwolle geladener Kanonen
ſchlag gelöſt. Die Station liegt in der Richtung vom
Leuchtthurm; der Abſtand zwiſchen beiden beträgt eine
halbe engliſche Meile.

Die Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Kiel und Korſör
iſt von heute ab wieder eröffnet worden.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität ein
gegangenen Meldungen hat die Korvette „Victoria“ am
3. November v. J. Rio de Janeiro verlaſſen, iſt am 7.
deſſ. Mts. in Bahia eingetroffen, war am 21. November
v. J. in Para und beabſichtigte am 24. November v. J.
in See zu gehen. Das Kanonenboot „Nautilus“,
welches am 26. October v. J. Hongkong verlaſſen hatte,
ankerte am 27. deſſ. Mts. in Hope Bay, lief am 28.
October früh in den Hafen von Swators ein, ging am
30. deſſ. Mts. wieder in See und ankerte, unter Anlaufen
der Bucht von Tongſan, am 1. November v. J. im
Hafen von Amoy. Die Korvette „Eliſabeth“ hatte
am 6. November v. J. Madeira verlaſſen, iſt am 21. deſſ.
Mts. in Porto grande (Capverden) eingetroffen und am
24. November wieder in See gegangen. Das Kanonen-
boot „Komet“ iſt am 14. December v. J. von Smyrna
in See gegangen und am 16. in Konſtantinopel einge
troffen. Das Kanonenboot „Meteor“ hat Konſtantino-
pel am 18. December v. J. verlaſſen und traf am 20.
December in Smyrna ein. Die Korvette „Hertha“ iſt,
einem Telegramme vom 26. December v. J. zufolge, in
Auckland (Neuſeeland) eingetroffen.

Tiroler Volkstypen.
Unter dieſem Titel hat jetzt L. v. Störmann bei

Herold in Wien ein ſehr gründliches Buch veröffentlicht,
welches intereſſante Mittheilungen über das bei einzelnen
Klaſſen der Bevölkerung noch gebräuchliche Wanderleben
enthalten. Wir wollen nur einige Charakterſkizzen aus
demſelben anführen.

Die Dörcher oder Laninger ſind die Zigeuner des
Landes, Keſſelflicker, Scheerenſchleifer, Korbflechter, dabei

freche Diebe und der Schrecken der Einödhöfe. Jhre
Hauptneſter ſind im oberen Vintſchgau und im Oberinn-
thal. Noch heute zählt man 200 Dörcherfamilien. Jm
Frühjahr brechen ſie auf, einzeln oder in Familie, mit
einem zweirädrigen Karren, in dem die Kinder wie in
einem Vogelneſte beiſammen ſitzen. Jn den Städten
haben ſie ihre beſtimmten Wirthshäuſer, in den Dörchern
ſchlafen ſie im Stall oder ſie campiren im Freien. Die
Kinder gehen betteln und ſtehlen, das Weib kocht, der
Mann hauſirt. Jm Gefühl ſeiner Freiheit blickt der
Dörcher oft ſtolz auf den Bauer, der auf ſeiner Scholle
mühſam arbeitet. Wenn der Pfarrer einem Paar die
Trauung verſagt, ziehen ſie nach Rom und laſſen ſich im
Lateran einſegnen. Nach der Heimkehr folgt freilich die
Eheſtrafe, ſie werden auf einige Wochen abgeſondert ein
geſperrt, aber die Bußzeit iſt bald vorüber und das alte
Leben beginnt wieder. Sie haben eine geheime Zeichen-
ſprache, bezeichnen Häuſer, Zäune, Bäume zur Richtung
für die Nachziehenden. Alle Dörcherfamilien bilden eine

Genoſſenſchaft, haben ihre Satzungen, ihre Strafen, unter-
ſtützen einander. Nur Wenige werden anſäſſig, die Meiſten
ſterben hinter dem Zaun. Die Schwabenlandkinder
wandern aus dem Vintſchgau und Oberinnthal unter der
Führung eines erfahrenen Mannes nach Schwaben und
dienen auf den Bauernhöfen als Hirten, Stallbuben,
Knechte. Wie die Schafe mit dem Hirten ziehen dieſe
Kinder Straße auf, Straße ab in ärmlicher Kleidung,
einen Stab in der Hand und ein Bündelchen auf dem
Rücken, das oft nichts enthält als ein Hemd und ein
Stück Haferbrod. Jn den ſchwäbiſchen Städten, beſonders
in Ravensburg, werden ſie an den Wochenmarkttagen
aufgeſtellt.
gehen die Reihe der Knaben und Mädchen ab und
miethen ſie. „Kaufet mi, kaufet mi“, ſchreien dieſe oft
den Dienſtgeber an. Geſchwiſter, Kameraden kommen
weit aus einander und ſehen ſich den ganzen Sommer
nicht. Mancher findet bei dem guten Dienſtherrn ein
erträglich Leben, der Bauer ſchickt ſie wohl auch mit
ſeinen eigenen Kindern in die Schule, aber andere ver
kommen phyſiſch und ſittlich.

Wie die Schwalben nur ſpäter zu Anfang des
Winters, ſammeln ſich die tiroler Kinder wieder und ziehen
der Heimath zu. Der kleine Lohn, 24 bis 30 Mark, wird
ihnen meiſt von den Aeltern abgenommen, um Korn zu
kaufen oder die Steuer zu zahlen. Früher zogen wohl
600 ſolcher Kinder aus; jetzt hat man dieſe Wanderſchaft
etwas eingeſchränkt, aber noch immer kann der ſchwäbiſche

Die Bauern aus der Umgegend kommen,

Bauer auf dem Markt in Tetnang oder Wangen fragen:
„Seid's ſchon verkauft?“ Der Saltner oder Wein-
hüter iſt eine weltbekannte Figur. Wer bei Meran zur
Traubenzeit herumſtreift, dem tritt dieſer ſeltſame Geſell
oft entgegen und verlangt ſeinen Tabakkreuzer. Seine
ganze Tracht iſt abenteuerlich, beſonders der mit Hahnen-
federn und Eichhornſchwänzen überreich beſteckte Hut.
Ueber der Joppe hängen zahlreiche Pfeifchen von Schweins-
zähnen, in der Hand trägt er die martialiſche Hellebarde.
Es giebt wohl freche Burſche unter ihnen, aber im All-
gemeinen iſt der Saltner ein ſchweigſamer, ehrlicher,
mäßiger Geſell. Er wird alljährlich in Städten und
Dörfern gewählt, von der Gemeinde beſtätigt, vom Be
amten beeidet; er bekommt ſein Ernennungsdecret und
ein kleines Büchlein in dem alle ſeine Rechte und
Pflichten aufgezeichnet ſind. Jede Gemeinde hat ihre
Saltnerordnung. Der Saltner muß ſie, wie den Beſitz
und die Verhältniſſe der Weingüter genau kennen. Er
ſchläft in einer Strohhütte, flicht Zäune, beſſert die Wege
aus und bewacht Tag und Nacht die goldene Frucht.
Oftmals ziehen die Bauern Nachts in die Weinberge, um
ihn auf die Probe zu ſtellen. Zu Mittag ißt er nach der
Reihe bei den Bauern, ſpricht nichts und ſcherdet mit
einem „vergelt's Gott.“ Seine beſten Tage ſind zur
Zeit der allgemeinen Weinleſe. Wenn die vorüber, kehrt
er heim ins elterliche Haus oder als Knecht in ſeinen
Dienſt. Zu Weihnachten erhält er ſeinen Lohn bis
50 Fl. ohne die Pfandgelder und Bettelkreuzer.



Auszug aus den Verhandlungen
des Provinzial Ausſchuſſes im December v. J.

(mtliche Mittheilung.)
(Schluß.)

Das Project für den Neubau einer Hebeammen-Lehr-
Anſtalt in Erfurt ſoll nach dem Beſchluß des Provinzial-
Landtags noch einer ſachverſtändigen Prüfung unterzogen
werden und wurde zu dem Zweck eine aus drei Herren
beſtehende Commiſſion gewählt.

Die Verwaltung der Provinzial Hülfskaſſe ſoll erſt
zum 1. April k. J. von der Provinz übernommen, über
die Gewährung von Darlehen oder über die Zuſicherung
von ſolchen aber ſchon von jetzt ab von der Provinzial
Verwaltung entſchieden werden. Die formelle Erledigung
aller Angelegenheiten der Provinzial Hülfskaſſe verbleibt
bis zum 1. April fut. der Direction derſelben und ſind
an dieſe bis zu dem genannten Tage auch alle Darlehens-
Geſuche zu richten.

Zur Führung der Verhandlungen wegen Uebergangs
des Landarmen- und Taubſtummen-Weſens der Altmark
auf die Provinzial- Verwaltung wurde nach vorheriger Feſt-
ſtellung der dabei zu verfolgenden Ziele, eine Commiſſion
gewählt. Es wurde dabei als nothwendig und zweck-
mäßig anerkannt, daß nicht nur die Vereinigung der Ver-
waltung des Landarmen- Verbandes der Provinz Sachſen
und des der Altmark, ſondern die Vereinigung der beiden
Rechtsſubjecte überhaupt und deren Aufgehen in den die
Provinz umfaſſenden Verband anzuſtreben iſt.

Behufs Gewinnung der für die Büreaus des Landes-
Directors erforderlichen Räume wurde die Kündigung der
im Ständehauſe hierſelbſt an den Herrn Landarmen-Direc
tor ſowie die Direction der Landfeuer-Societät des Herzog-
thums Sachſen vermietheten Localitäten ſowie deren Ein-
richtung zu Büreau Zwecken nach erfolgter Räumung be-
ſchloſſen.
Die Kündigung der für die Kaſſe der FeuerSocietäten
im Ständehauſe vermietheten Räume wurde vorläufig noch
ausgeſetzt.

Die in Folge der vom II. Provinzial- Landtage beſchloſſe-
nen Verlegung des Beginns des Etats und Rechnungsjahres
auf den 1. April nothwendig gewordene Aufſtellung eines
Etats für den Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich
31. März k. J. wird dem Landes-Director und die Prü-
fung ſowie Feſtſetzung deſſelben einer aus 3 Perſonen be-
ſtehenden Commiſſion übertragen.

Bezüglich der Ausführung des Etats pro 1. April
1877/78 wurden mehrere Beſchlüſſe gefaßt, darunter auch
der, daß die nach dem Etat für den Bau der Hebeammen-
Lehr-Anſtalt in Erfurt vom 1. April k. Js. ab zur Ver-
fügung ſtehenden 150,000 ſchon vom 1. Januar ejsd. werden und dort Obdach und Eſſen mit Verluſt ihrer Frei-
anni ab zur Verwendung kommen dürfen.

Die vom Landes-Director bei der Ausſchreibung der
Provinzial Abgabe pro 1876 angewandten Grundſätze
wurden vom Ausſchuß gebilligt, die Feſtſtellung ſolcher
Grundſätze für die Zukunft aber vorbehalten.

Neben der Erledigung noch anderer, die Beſchlüſſe
des Provinzial-Landtags betreffende Geſchäfte nahm der
Ausſchuß auch die Wahl des erſten oberen Beamten, Land-
armen -Directors Freiherrn v. Wintzingerode-Knorr zum
Stellvertreter des Landes-Directors in Abweſenheit und
Behinderungsfällen vor.

Außerdem wurde dem Ausſchuß von der durch eines
ſeiner Mitglieder und dem Vertreter des Landes-Directors
vorgenommenen unvermutheten Reviſion der Provinzial-
Hauptkaſſe Mittheilung gemacht.

Die Kaſſenführung hatte zu Ausſtellung keine Ver
anlaſſung gegeben. Einige auf die Kaſſeneinrichtungen
bezüglichen Anträge der Reviſoren gelangten faſt unver-
ändert zur Annahme.

Halle, den 3. Januar.
Am 1. Jan. c. feierte der Polizeiſergeant Welſch hier

ſein 25 jähriges Dienſt Jubiläum als ſolcher. Jn Aner-
kennung ſeiner treu geleiſteten Dienſte wurde ihm hierzu
Seitens beider ſtädtiſchen Behörden der Titel eines „Cri-
minal-Wachtmeiſters“ ſowie eine außerordentliche Remu-
neration von 100 Mark bewilligt.

Jn der Kaſerne, Rathhausgaſſe 12, fand vorgeſtern
Abend in der 3. Etage ein kleiner Brand ſtatt, der jedoch
bald gelöſcht wurde. Auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weiſe waren die Balken der Decke in Brand gerathen.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelm's nach Chi-

cago.] Am 3. Dezember feierten die Deutſchen von Chi-
cago in der gedrängtvollen Turnhalle der Nordſeite ein
patriotiſches Feſt. Der deutſche Konſul, Herr Clauſſenius,
übergab dem deutſchen Krieger-Verein von Chicago die
demſelben, wie ſchon früher erwähnt, vom Kaiſer geſchenkte
Fahne mit der Jnſchrift: „Wilhelm I. Deutſcher Krieger-
Verein zu Chicago.“ Auf die Anſprache des Konſuls ant-
wortete dankend der Vorſitzende des Vereins. Durch ein
Begleitſchreiben des Reichskanzlers war der deutſche Kon-
ſul angewieſen, die Transportkoſten bei der Legationskaſſe
zu erheben. Es iſt dies die erſte Gabe des Kaiſers von
dieſer Art nach Amerika.

Geſchäftslage in Amerika. Für Handwer-
ker und Arbeiter, ſchreibt man aus Newyork vom 12.
December v. J., ſind die Verhältniſſe hier ſo traurig, daß
ſich dieſelben täglich ſchaarenweiſe bei den Polizeigerichten
melden, um zuſammen mit profeſſionellen Strolchen und
Vagabunden nach dem verrufenen Arbeitshauſe geſchickt zu

heit und ihres Ehrgefühles zu erkaufen. Fälle von wirk

lichem Hungertode kommen fortwährend zur öffentlichen
Kenntniß. Nichtsdeſtoweniger giebt es immer noch Ein
wanderer und unter ihnen ſogar ſolche Leute, die hier
gänzlich unbekannt nicht die geringſte Ausſicht auf Arbeit
haben. So traf kürzlich wieder ein ganzer Trupp Polen
hier ein; ſie hatten in der Erwartung, die 1854 berechtigt
geweſen wäre, hier auf der Stelle lohnende Arbeit in Hülle
und Fülle zu finden, in Antwerpen ihren letzten Pfennig
als Paſſagegeld bezahlt und liegen jetzt in Caſtle-garden,
wo ſie vorläufig der Mildthätigkeit der Stadtbehörden ihre
Exiſtenz verdanken.

Wahlverſammlung.
Die liberalen Wähler in Teutſchenthal und Um-

gegend werden zu einer Beſprechung der Reichstagswahl
auf Sonntag, den 7. Januar Nachmittags 3 Uhr im
Roſch'ſchen Gaſthof zu Teutſchenthal eingeladen.

Bergmar

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 2. Januar 1877.

Auf geboten: Der Bremſer F. G. Treiber, Halle a/S. und P.
Th. Geißler, Crumpa. Der Sergeant H. Räuber, Rathhausgaſſe
12, und E. Müller, Geiſtſtraße 49. Der Handarbeiter E. Schulze
und M. Alteudorf Ludwigsſtraße 10.

Geboren: Dem Martkthelfer D. Zinke eine Tochter, gr. Klaus-
ſtraße 12. Dem Schuhmachermeiſter A. Schröder ein Sohn
Leipzigerſtraße 62. Dem Schuhmachermſtr C. Pfeiffer ein Sohn
und eine Tochter, Lindenſtraße 7. Dem Drahtzieher W. Worm
eine Tochter, Weidenplan 10. Dem Handarbeiter C. Weber eine
Tochter, Hirtengaſſe 13. Dem Kofferträger C. Liſchke eine Toch
ter, gr. Rittergaſſe 2. Dem Handarbeiter W. Ebert ein Sohn
kl. Ulrichsſtraße 22. Dem Kaufmann R. Brandt ein Sohn
gr. Wallſtraße 1. Dem Poſtſchaffner O. Sigismund eine To
ter, Carzerplan I. Dem Schneidermeiſter C. Schmidt eine
Tochter Landwehrſtraße 9. Dem Locomotivführer E. Kompart
eine Tochter, Ackerſtraße 3. Dem Mehlhändler C. Taube ein
Sohn, gr. Klausſtraße 19.

Geſtorben: Des Korbmacher G. Menſch Sohn, Ernſt Friedrich
1 Tag, Schwäche, a/d. Halle 3. Friederike Sophie &Schilling,
66 Jahr 7 Monat 12 Tage, Hirnvereiterung, Stadtkrankenhaus.

Der Cigarren -Sortirer Theodor Pätz, 37 Jahr 9 Monat 12
Tage, Lungenentzündung, am Bahnhof I. Des Handarbeiter
J. Brünner Sohn, Max, 2 Monat 27 Tage, Atrophie, gr. Brau
hausgaſſe II. Des Güterbegleiter C. Kohlemann Sohn, Ernſt
Guſtav, 8 Monat 23 Tage, Bronchitis, Bölberg. 1. Der Al-
moſengenoſſe Johann Chriſtian Grundmann 84 Jahr 5 Monat
23 Tage, Altersſchwäche, Gottesackergaſſe 15. Der Jnſtrumen-
tenmacher Wilhelm Rödiger, 53 Jahr 4 Monat 15 Tage, P hthiſis
Klinik. Des Schneidermeiſter A. Thomas Sohn, Carl Mär, 4
Monat 14 Tage, Schwäche, Ranniſcheſtraße 11. Carl Friedrich
Eduard Graebner, 33 Jahr 8 Monat 10 Tage, Schwindſucht
Strafanſtalt. Des Prem.-Lieut. O. v. Arnim Sohn, todtgeb.,
Diaconiſſenhaus. Des Werkmeiſter F. Rode Sohn, todtgeb.
Liebenauerſtraße 2.

Fekanntmachungen.

Diebſtahl.
Mittelſt Einſteigen durch ein offen geſtandenes Fenſter ſind aus

einer Parterre Wohnung Franckenſtraße Nr. 7 die nachverzeichneten
Gegenſtände geſtohlen

1. Ein großes Deckbett mit braun und roth O Ueberzug, blau und
weiß geſtreiftem Jnlett, gez. R. B.
Ein kleines Deckbett, roth O Ueberzug mit roth geſtreiftem Drell-
Jnlett (ohne Zeichen).

und weiß geſtreift, gez. R. B.
Ein großes Betttuch, gez. E. K. Nr. 2.

5. Ein kleines Betttuch ohne Zeichen.

2.

3. Ein Kopfkiſſen mit braun und roth D Ueberzug, das Jnlett blau

4.

Vor Erwerb wird gewarnt und um Beihülfe zur Ermittelung des
Thäters erſucht.

Halle a/S., den 2. Januar 1877.
Die Polizei- Verwaltung.

Warssleben bei Oſchersleben, 24.

Fenchelhonig empfohlen (wir haben nämlich

findet ſich ſehr gut danach),

achte und nicht ſein Ge
Der L. W. Egers ſche Fenchelhonig, kenntlich
mit Facſimile, ſowie an der im Glaſe einge
L. W. Egers in Breslau, iſt in Hall

Eiſenbahn Berlin- Nordhauſen
Bau Abtheilung Barby.
Holz Verkauf.

den im Belaufe Ronney der Ober-
förſterei Grünewalde ober und
unterhalb der bei Barby über
die Elbe zu erbauenden Eiſenbahn
brücke, belegenen fiskaliſchen Forſt
flächen eirca 35 Hectar umfaſſend,
und zum größten Theile aus Eichen

Zuſtande befinden.

30 Zu kaufen geſucht: 30
1) eine 20 25pferdige

Waſſerhaltungsmaſchine,
2) eirca 150 Fuß gußeiſ. Pum-

penrohre, 12 Zoll 0, nebſt
Kunſtkreuz und Zubehö

Der geſammte Holzbeſtand auf 3) eine 10 12pferdige
maſchine nebſt Zubehör.
Sämmtliche Objecte, wenn auch

gebraucht, müſſen ſich noch in gutem

Offerten werden unter D. R.
4 22 durch Haasenstein
C Vogler, Halle a/S. erbet

zu haben bei: C. Müller NaenhC.,
liegende Nunann, Scharrngaſſe 1.

Artern: Hermann Fuchs. Bleichero

nern: Th. Müller.
r

Förder A. Schlemmer. Frankenhauſen: Carl
burg a/U.: C. Förſter.

Moritz Kathe.

Biener. Schkölen: Louis Böhme.
und RüſternNutzholz beſtehend, ſoll
auf dem Stamme und zwar im

an den Meiſtbietenden verkauft gemüthvollen Herrn,
werden.

Damen mit einem ihren Anſprü-
m ſchen gemäßen disponiblen Vermö-

Wege der öffentlichen Submiſſion en, welche geneigt ſind, mit einem
hoher Drei

iger, zum Zweck der VerehelichunDieſerhalb ſteht ein Termin auf n Briefe zu treten,

Neßler. Stolberg: E. Fritſche.

mann. Zörbig:
wollen

Gut gegen böſen Huſten!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Da meine Tochter an einem böſen Huſten leidet und uns Jhr

aus Helmſtädt eine halbe Flaſche bekommen und meine Tochter be
ſo bitte ich Sie, mir t

9 Reichsmark auf Poſtvorſchuß zu ſenden. Heinrich Sievert.

Warnungvor Rachpfuſchungen!
derartiger aus freiem Antriebe ertheilter Anerkennungen wird nur
deshalb noch immer fortgeſetzt, damit das Publikum auf die Echt-

heit des L. W. Fenchelhonigs ſorgfältig
d für nachgepfuſchte Machwerke wegwerfe.

Wilh. Schubert, große Steinſtraße 2, J. F. Nau-
Aſchersleben: Ferd. Göhler.

Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: H. Kottenhagen. Cön-
Eilenburg: Ernſt Pleſſe.

leben: Ant. Wieſe ſowie Rich. Wöldicke.

Gräfenhainchen: G. Glauch
Heldrungen: Albert Dittmar. Kelbra: C. Tröbs. Lauch-
ſtädt: F. H. Langenberg. Lützen: C. F. Weidling. Lö-
bejün: L. Birkhold. Merſeburg: Max Thiele. Mücheln

Nebra: C. W. Kabiſch. Naumburg:
C. Fickweiler ſowie Louis Lehmann. Querfurt: J. E.

Schafſtedt: Hur.
Sangerhauſen: F. W.

Quenſel. Stößen: J. H. Ludwig. Teuchern: C. F. Burk-
hardt. Wippra: Alb. Müller. Weißenfe

Wiehe: C. A. Knorr.

I. Abonnements Concert

Sonnabend d. 6. Januc. Nachmittag 2 e ver
ſteigere ich Schuderg 12, ſechs

Fäſſer Gänſepökelfleiſch.
W. Elſte.

Bei Schroedel Simonin Halle a/S. iſt zu haben:
Louis le petit,

September 1876.

von einem Freunde

mir recht bald für

Die Ver
öffentlichung J oder: Der gern geſehene Geſell

ſchafter.
Enthaltend 28 Taſchenſpieler-
künſte, 25 Kartenkunſt-
ſtücke, 24 Geſellſchaftsſpie-le, 58 Räthſel und e

moriſtiſche Gedichte.
Sechste Auflage.

Preis 1 Mk. 25 Pf.
NB. Um eine Geſellſchaft durch

Kunſtſtücke und Geſellſchaftsſpiele
zu unterhalten, bietet dieſes Buch
reichen Stoff.

Auf dem Rittergute Gnölbzig
bei Cönnern findet ein verheirathe
ter Gärtner zum 1. April Stellung.

Geſucht v. einer Dame eine frdl.
Wohnung, beſteh. in 2 St., 3 K.,
Küche u. Zubeh. Garten erwünſcht!
Adr. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter O.

3 junge Neufound-
länder Hunde, 7 Wochen
alt, ſind zu verkaufen bei

F. W. Berger, Schmeerſtr. 15.
Ein Ferkel zugelaufen u. gegen

Erſtattung der Koſten in Empfang
zu nehmen bei

an Siegel, Etiquette
brannten Firma von
e a/S. allein echt
Leipzigerſtraße 106,

de: W. Broſin.

Eis-
Ermsleben:

Herzberg. Frey

ls: C. F. Zimmer-
C. F. Straube.

Montag den 15. Januar C.
Vormittag 11 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten hier-
ſelbſt an, bis zu welchem Offerten,
welche verſiegelt und mit der
Aufſchrift:
„Submiſſion auf Ankauf von Holz
beſtänden im Forſtbezirk Ronney“
verſehen ſein müſſen, entgegen ge-
nommen werden. Nach der Ter-
minsſtunde eingehende Offerten
bleiben unberückſichtigt.

Die Bedingungen, ſowie die
Tarxwerthberechnung, welche den Ge
boten zu Grunde zu legen iſt,!
liegen während der Dienſtſtunden
in meinem Büreau zur Einſicht aus
und können auch abſchriftlich gegen
Erſtattung der Copialien bezogen
werden.

Barby a E., d. 1. Januar 1877.
Der königliche

Eiſenbahn Bau Jnſpector
von den Berg.

gefälligſt poſtlagernd Weimar un-
ter Chiffre F. a. T. Nr. 48 Anfrage
niederlegen. Name und Wohnort
brauchen nicht genannt zu werden,
dagegen Photographie und Angabe
der Verhältniſſe erwünſcht. Durch
eine von ihnen zu bezeichnete
Chiffre und Poſtſtation erfolgt Rück
antwort.

Eine Dampfmühle
mit 4 Gängen in fruchtbarer Ge
u des Regierundsbezirks Merſe

urg und nächſter Nähe einer grö-
ßeren an Bahn befindlichen Pro
vinzialſtadt gelegen, mit faſt neuem
maſchinellen Betriebe ſoll ent-
weder verpachtet oder billig aus
ſfreier Hand verkauft werden. Re
flektanten belieben ihre Adreſſen un
ter C. U. L. 11557 an das Annon-
cen- Bureau von Bernhard

unter Mitwirkung der Kammerſängerin Frau h
Weimar und des Königl. Sächſiſchen Kammervirtuoſen Otto Lüſtner

Dienstag d. 9. Januar Abends 6 Uhr
im Saale des Voltsſchulgehändes,

ichtner-Spohr aus

aus Sondershauſen.
Die gezeichneten Billets ſind in der Muſikalienhandlung des Herrn

Karmrodt, Barfüßerſtraße 19, in Empfang zu nehmen.
Male.

Für einen jungen Mann aus
achtb. Familie, Tertianer, wird Auf dem Rittergut Dieskau

Arbeiter-Geſuch.

jetzt oder Oſtern eine Lehrlingsſtelle bei Halle a/S. werden zum erſten
im Comptoir geſucht. Koſt und April d. J. einige ordentliche Dre
Logis im Hauſe des Prinzipals ge ſcher und Arbeiterfamilien bei ho-
wünſcht.
abzugeben an Ed. Stückrath ſucht.
in d. Exp. d. Ztg.

Off. unterr G. G. 100 hem Lohn und freier Wohnung ge-

Ein ſchwerer Bulle ſteht zu ver

Stunden.Freyer in Leipzig gelangen zu
laſſen. poſtlagernd Bahnpoſtamt Halle.

kaufen auf dem Hiepeſſchen Frei
Ein junger Kaufmann ſucht einen gute zu Leimbach bei Manssfeld.

oder mehrere Mitſchüler für engl. 1 Hofverwalter findet ſofort Stel
lung. Näheres Ranniſcheſtr.
1A, Papierhandlung.

Adr. sub F. I. 17.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Walther in Domnitz.

Berlin,
Hötel de France,
36., Leipziger Str. 36.

Comfortable u. billig.
Kein Table d'höte,.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr verſchied nach

langen Leiden unſere gute Frau,
Mutter, Schwieger und Großmut-
ter Emilie Böttcher. Theil
nehmenden auf dieſem Wege zur
Nachricht.

Halle, Berlin u. Dresden,
den 3. Januar 1877.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zweite Beilage
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Zweite Beilage zu 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 4. Januar 1877.

Für die durch Ueberſchwemmung in der
Elbinger Diederung Verunglückten ſind bei uns
eingegangen: Aus einer Penſion 10 C. S. 3 Un
genannt 20 W. 1 F. W. 3 Al, v. G. 3 A.

Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen.
Halle, den 3. Januar 1877.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für den unſchuldig verurtheilten Müller Schrader

in Croppenſtedt ſind ferner eingegangen: Von K. Niet
leben 1 geſammelt bei dem GeſellſchaftsBall am Syl-
veſterabend in Burg b. Reideburg 12 40 Ueber-
ſchuß des Weihnachtsballes zu Oſterfeld durch Herrn H.
Serfling 10

Mit Ende dieſer Woche werden wir un-
ſere Sammlung für Schrader ſchließen.

Halle, den 3. Januar 1877.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.J, d. 3. Januar. Nach einer Mel-
dung des Reuter'ſchen Bureau's“ aus Kon-
ſtantinopel von geſtern begab ſich nach der
Montagsſitzung Lord Salisbury zu Midhat
Paſcha. Letzterer erklärte, er ſei bereit, ſeine
Entlaſſung zu geben, denn er könne die mit der
Unabhängigkeit und Jntegrität der Türkei
unverträgliche Conferenzvorſchläge nicht an-
nehmen. Hierauf fand ein türkiſches Mini-
ſterconſeil ſtatt. Ein weiteres Telegramm
deſſelben Büreau's meldet über die Confe-
renzſitzung, daß die türkiſchen Mitglieder er-
klärt hätten, die Conferenzvorſchläge anzu-
nehmen mit Ausnahme deſſen, wonach die
Amtsſpruche diejenige ſein ſoll, welche von
der Majorität der Bevölkerung an den be-
treffenden Orten geſprochen werde, ſowie die
Beſtimmungen über die Garantieen und die
Munizipalpolizei. Lord Salisbury ſprach
ſich entſchieden gegen die derPforte aus, worauf die Sitzung bis Donners-
tag vertagt wurde. Die europäiſchen Dele-
girten ſprachen dem Reuter'ſchen Büreau“
zufolge die Abſicht aus, Konſtantinopel zu
verlaſſen. Jgnatieff ſuchte um die Erlaubniß
nach, ein ruſſiſches Kriegsſchiff zu ſeiner Dis-
poſition herbeizurufen, welche ihm ertheilt
wurde.

Wien, 1. Jan. (A. A. Z3.) Die officiöſe „Mon-
tagsrevue“ conſtatirt, daß zwar die Ausſichten auf eine
friedliche Löſung günſtiger ſeien, daß es aber gewagt ſei
den Erfolg der Conferenz als geſichert zu betrachten, zu-
mal da die Verkündigung der türkiſchen Verfaſſung die
Schwierigkeiten bedeutend geſteigert habe.

Wien, 2. Jan. (A. A. 3.) Die ruſſiſchen Frei-
willigen in Serbien, welche dem ſerbiſchen Commando
unterſtellt wurden, verweigern ihre Unterordnung und
drohen abzumarſchiren. Der Ausſchuß der Skupſchtina
forderte die Regierung zur Einberufung der Volksver
tretung auf. Nach dem „Tageblatt“ iſt die Abberufung
Jgnatieffs ohne Rückſicht auf den Erfolg der Conferenz
beſchloſſen. Die Pforte beabſichtigt das Parlament
vor dem Ablauf des Waffenſtillſtandes einzuberufen.
Jn Brünn hat ſich General Urban entleibt.

Waſhington, d. 2. Januar. Die Staatsſchuld
der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat December um
3,585,000 Doll. vermehrt. Jm Staatsſchatze befanden ſich
Ende December 96,517,000 Doll. in Gold und 9,484,000
Doll. in Papiergeld.

Deutſches Reich.
München, 1. Jan. Die Officiercorps unſerer ver

ſchiedenen Regimenter feiern heute das 70jährige militäriſche

Dienſtjubiläum Sr. Maj. des Deutſchen Kaiſers durch
Feſtdiners in ihren betreffenden Caſinos, auch ſind die
ſämmtlichen Kaſernen und das Gebäude der Stadt-
commandantſchaft heute mit Flaggen in den deutſchen und
bayeriſchen Farben geſchmückt.

Die Wahlbezirke im Saalkreiſe
für die am 10. d. ſtattfindende Reichstagswahl (mit
Angabe der Wahllokale, der Wahlvorſteher reſp. der Stell
vertreter) ſind folgende:

1. Wahlbez.: Trebnitz mit Mödewitz. Wahllokal: Schule in Trebnitz.
Wahlvorſteher: Hauptmann Roth in Trebnitz. Stellvertreter
Paſtor Friedrich daſelbſt.

2. Wahlbez.: Beeſenlaublingen und Domäne Neubeeſen. Wahllokal:
Wahlvorſteher: Oberamtmannneue Schule in Beeſenlaublingen. r eramtman

Stellvertreter: Fabrikbeſitzer E. Ernſt inDietze in Neubeeſen.
Beeſenlaublingen.

3. Wahlbez.: Poplitz, Mucrena und Beeſedau. Wahllokal: Schule
in Beeſedau. Wahlvorſteher: Kammerherr von Kroſigk auf Pop-
litz. Stellvertreter: Jnſpector Neumann zu Poplitz.

4. Wahlbez.: Cuſtrena und Unterpeißen. Wahllokal: Neef'ſcher Gaſt
hof in Unterpeißen. Wahlvorſteher: Schulze Lehmecke in Unter-

Stellvertreter: Gutsbeſitzer Faulwaſſer in Cuſtrena.
5. Wahlbez.: Lebendorf, Bebitz und Trebitz b/C. Wahllokal: neue

Schule in Lebendorf. Wahlvorſteher: Paſtor Taube in Leben-
dorf. Stellvertreter: Schulze Stemmler in Trebitz b/C.

6. Wahlbez.: Löbnitz a/L. Wahllokal: Schule in Löbnitz a L.
Wahlvorſteher: Schulze Eberius. Stellvertreter Schöppe Franke.

7. Wahlbez.: Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau u. Golbitz. Wahl-
lokaäl: Schule in Mitteledlau. Wahlvorſteher: Paſtor Wunder-
lich in Mitteledlau. Stellvertreter: Paſtor Richter in Kirchedlau.

8. Wahlbez.: Sieglitz und Dalena. Wahllokal: Gaſthof in Dalena.
Wahlvorſteher: Schulze Knieſtedt in Dalena. Stellvertreter
Gutsbeſitzer Jänicke in Dalena.

9. Wahlbez.: Schlettau. Wahllokal: Große'ſcher Gaſthof in Schlettau.
Wahlvorſteher: Schulze Jänicke in Schlettau. Stellvertreter
Lehrer Bahrs in Schlettau.

10. Wahlbez.: Domnitz, Dornitz und Garſena. Wahllokal Walther-
ſche Reſtauration in Domnitz. Wahlvorſteher: Amtsvorſt. Gneiſt
in Domnitz. Stellvertreter Paſtor Tauer in Domnitz.

11. Wahlbez.: Rothenburg und Domaine Rothenburg. Wahllokal:
Kerſten'ſcher Gaſthof in Rothenburg. Wahlvorſteher: Amtsvor-
ſteher Meyer in Rothenburg. Stellvertreter: Director Martini
in Rothenburg.

12. Wahlbez.: Dobis und Dößel. Wahllokal: Schule in Dößel.
Wahlvorſteher: Schulze Dönitz in Dobis. Stellvertreter: Schulze
Koch in Dößel.
Wahlbez.; Neutz und Deutleben. Wahllokal; Schule in Neu

e

Wahlvorſteher: Schulze Herzog in Neutz. Stellvertreter: Guts-beſitzer ehe in Neutz.

Wahlbez.: Lettewitz, Mücheln und Döblitz. Wahllokal: Schule in
Lettewitz. Wahlvorſteher: Aſſeſſor Rudloff in Mücheln. Stell
vertreter: Schulze Lienekampf in Lettewitz.

15. Wahlbez.: Brachwitz, Domäne Brachwitz und Friedrichsſchwerz.
Wahllokal: Schule in Brachwitz. Wahlvorſteher: Amtsvorſteher
Wentzel in Brachwitz. Stellvertreter: Paſtor Keil in Brachwitz.

16. Wahlbez.: Gimritz b/W., Raunitz und Görbitz. Wahllokal: Schule
in Gimritz b/ W. Wahlvorſteher: Schulze in Raunitz.
Stellvertreter: Paſtor Henninges in Gimritz b

17. Wahlbez. Beiderſee, Möderau und Morl. Wahllokal: Gaſthof
in Morl. Wahlvorſteher: Schladebach in Beiderſee.
Stellvertreter: Schulze Ebert in Morl.

18. Wahlbez.: Sylbitz, Trebitz a P. und Wallwitz. Wahllokal: Schenke
in Trebitz a P. Wahlvorſteher: Schulze Reußner in Shlbitz.
Stellvertreter: Schulze Henze in Trebitz T

19. Wahlbez.: Lehndorf, Löbnitz a /G., Teicha, Groitſch und Sennewitz.
Wahllokal: Schule in Teicha. Wahlvorſteher: Schulze Hädicke
in Sennewitz. Stellvertreter: Schulze Thiele in Löbnitz a/G.

20. Wahlbez.: Wieskau, Kaltenmark, r und Rittergut Kroſigk.
Wahllokal: Gaſthof in Kaltenmark. Wahlvorſteher: Kreisdepu-
tirter Neubaur auf Kroſigk. Stellvertreter: Amtmann Pfaff in
Kaltenmark.

21. Wahlbez.: Merbitz, Rittergut Merbitz, Nauendorf und Prieſter.
Wahllokal: Schule in Nauendorf. Wahlvorſteher: Paſtor Rie-
d in Nauendorf. Stellvertreter: Schulze Kohlbach in Nauen-
orf.

22. Wahlbez.: Petersberg, Weſtewitz, Frößnitz, Dachritz mit Merkewitz
und Nehlitz. Wahllokal: Gaſthof in Frößnitz. Wahlvorſteher:
a h Wittmann in Nehlitz. Stellvertreter: Schulze Krienitz
in Dachritz.23. Wahibeg dBrachſtedt, Rittergut Brachſtedt, Hohen und Wurp.

Wahllokal: Mennicke'ſcher Gaſthof in Brachſtedt. Wahlvor-
ſteher: Amtsvorſteher Ph. Maquet in Brachſtedt. Stellver-
treter: Paſtor Bando in Brachſtedt.

24. Wahlbez.: Oppin Oppin Freiheit Pranitz Harsdorf undJnwenden. Wahllokal: Schule in Oppin. Wahlvorſteher: Paſtor
in Oppin. Stellvertreter: Adminiſtrator Nahde in

Oppin.
25. Wahlbez.: Obermaſchwitz, Untermaſchwitz und Tornau. Wahl-

lokal: Schule in Tornau. Wahlvorſteher: Schulze Meye in
Tornau. Stellvertreter: Schulze Heinemann in Unter-
maſchwitz.

26. Wahlbez.: Eismannsdorf Niemberg und Rittergut Niemberg.
Wahllokal: Schule in Niemberg. Wahlvorſteher: Amtmann
Weſte in Niemberg. Stellvertreter: Schulze Thiele in Eis-
mannsdorf.

27. Wahlbez.: Dammendorf, Rittergut Dammendorf, Schwerz und
Spickendorf. Wahllokal: Rackwitz'ſcher Gaſthof in Schwerz.
Wahlvorſteher: Schulze Brandt in Schwerz. Stellvertreter:
Schulze Creutzmann in Spickendorf.

28. Wahlbez.: Hohenthurm, Rittergut Hohenthurm Roſenfeld und
Plößnitz. Wahllokal: Weber'ſcher Gaſthof in Roſenfeld. Wahl
vorſteher: Amtsvorſteher Sachſe in Hohenthurm. Stellvertreter:
Paſtor Arndt in Hohenthurm.

29. Wahlbez.: Rabatz, Peißen, Zöberitz, Braſchwitz und Stichelsdorf.
Wahllokal: Gaſthof zur „Tanne“ in Zöberitz. Wahlvorſteher:
Amtsvorſteher Reinicke in Rabatz. Stellvertreter: Gutsbeſitzer
Nette in Peißen.

30. Wahlbez.: Mötzlich, Diemitz und Freiimfelde. Wahllokal: Rauch-
fuß ſcher Gaſthof in Diemitz. Wahlvorſteher: FabrikbeſitzerSpatz in Diemitz. Stellvertreter: Schulze Hieye in Mötzlich.

31. Wahlbez.: Gutenberg, Rittergut Gutenberg und Seeben. Wahl

lokal: Schule in Gutenberg. Wahlvorſteher: Amtsvorſteher
Böck in Gutenberg. Stellvertreter: Paſtor u in Gutenberg.

32. Wahlbez.: Trotha. Wahllokal: Neue Schule in Trotha. Wahl
r r Amtsvorſteher Nagel. Stellvertreter: Fabrikbeſitzer

rauſe.33. Wahllez. Cröllwitz und Gimritz b/H. Wahllokal: Bergſchenke

in Cröllwitz Wahlvorſteher: Fabrik Director Keferſtein in
Cröllwitz. Stellvertreter: Schulze Fehr in

34. Wahlbez.: Lettin und Domaine Lettin. Wahllokal: Schule in
Lettin. Wahlvorſteher: Oberamtmann Hart in Lettin. Stell-
vertreter: Paſtor Weigelt in Lettin.

35. Wahlbez.: Schiepzig, Dölau und Lieskau. Wahllokal: Herbſt'ſcher
Gaſthof in Dölau. Wahlvorſteher: Gutsbeſitzer Ehlers in
Schiepzig. Stellvertreter: Schulze Ritſchke in Dölau.

36. Wahlbez.: Zſcherben. Wahllokal: Schule in Zſcherben. Wahl-
Stellvertreter: Schulzevorſteher: Jnſpektor Keil in Zſcherben.Schaaf raſelvſt

37. Wahlbez.: Nietleben mit der Provinzial-Jrren-Anſtalt, Domaine
Granau und Förſterei Habichtsfang. Wahllokal: Alte Schule
in Nietleben. Wahlvorſteher: Domänenpächter Sperber in
en. Stellvertreter Ziegeleibeſitzer Schönbrodt in Niet-
eben.

38. Wahlbez.: Reideburg mit Crondorf und Sagisdorf, RittergutSagisdorf, Capellenende Rittergut Reideburg, Burg o
Schönnewitz und Büſchdorf. Wahllokal: Schule in Reideburg.
Wahlvorſteher: Lieutenant Ruſche in Reideburg. Stellvertreter
Amtsvorſteher Lauch in Schönnewitz.

39. Wahlbez.: Canena Rittergut Dieskau, Dieskau Bruckdorf,
Zwintſchöna und Kleinkugel. Wahllokal: Schule in Dieskau.
Wahlvorſteher: Rittergutsbeſitzer v. Bülow auf Dieskau. Stell
vertreter: Paſtor Kümmel in Dieskau.

40. Wahlbez.: Benndorf, Osmünde und Gottenz. Wahllokal: Schule
in Osmünde. Wahlvorſteher: Gutsbeſitzer Schönbrodt in Os-
münde. Stellvertreter: Schulze Sander in Osmünde.

41. Wahlbez.: Bennewitz, Gröbers und Schwoitſch. Wahllokal:
Götze'ſcher Gaſthof in Gröbers. Wahlvorſteher: Amtsvorſteher
Knauer in Schwoitſch. Stellvertreter: Schulze Beil in Gröbers.

42. Wahlbez.: Großkugel. Wahllokal: Schule in Großkugel. Wahl-
vorſteher: Schulze Lindner in Großkugel. Stellvertreter: Guts-
beſitzer Giebler in Großkugel.

43. Wahlbez.: Pritſchöna, Weſenitz und Lochau.
mannmſ'ſcher Gaſthof in Lochau.
Zimmermann in Lochau.
Lochau.

44. Wahlbez.: Döllnitz. Wahllokal: Schaaf's Gaſthof in Döllnitz
Schegprſteher: Amtsvorſteher Eberius. Stellvertreter: Schulze
Schaaf.

45. Wahlbez.: Oſendorf, Radewell und Burg i A. Wahllokal: Schule
in Radewell. e Schulze Lindner in Radewell.
Stellvertreter: Gutsbeſitzer Nette in Radewell.

46. Wahlbez.: Ammendorf und Planena. Wahllokal: Rienäcker'ſcher
Gaſthof in Ammendorf. Wahlvorſteher: Paſtor Hoffbauer in
Ammendorf. Stellvertreter: Schulze Dittrich in Ammendorf.

47. Wahlbez.: Beeſen a E. und Rittergut Beeſen a E. Wahllokal:
a Gaſthof in Beeſen a E. Wahlvorſteher: Gutsbeſitzer
Arnold in Beeſen a/E. Stellvertreter: Schöppe F. Sachſe.

48. Wahlbez.: Wörmlitz und Böllberg. Wahllokal: Schule in
Wörmlitz. n Amtsvorſteher Rudloff in Wörmlitz.
Stellvertreter: Paſtor lic. Reinhardt.

zu. Wahllokal: Kreuz-
Wahlvorſteher: Rittergutsbeſitzer

Stellvertreter: Paſtor Schulze in

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Merſeburg. Das hieſtge Amtsblatt meldet fol
gende Perſonal Veränderungen

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Crölpa in der
Diöces Ziegenrück iſt der bisherige Pfarrer in Capelle Dr. Carl
Heinrich Raabe berufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Axien in der Diöces Prettin iſt dem bis
herigen Pfarrer in Paretz Carl Auguſt Otto Zum pt verliehen worden.

Schrenz (Kreis Bitterfeld), d. 1. Jan. Schon
wieder iſt ein Fall von Trichinoſe in hieſiger Gegend
vorgekommen. Als nämlich vor einigen Tagen der
Schmiedemeiſter Richter hierſelbſt ein Schwein ſchlachten
und unterſuchen ließ, fand der Fleiſchbeſchauer Gaſtwirth

Haſe hier und ſpäter der Fleiſchbeſchauer Otto Thiele
in Brachſtedt die Trichina spiralis in Menge vor.

4 Jn Merſeburg fand am 30. v. Mts. die Ein
führung des neuen Bürgermeiſters Reinefahrt ſtatt.

4 Jm Querfurter Kreisblatt zeigt der bisherige
Landrath A. v. Schlieckmann an, daß er dieſes Amt
niedergelegt und Querfurt verläßt.

Die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen
bahn macht nunmehr bekannt, daß ſie vom 1. Jan. 1877
an die Verwaltung und den Betrieb obiger Bahn über-
nehme zu dieſem Zwecke eine Eiſenbahn-Commiſſion
mit dem Sitze in Halle errichtet habe. Letzterer ſind
die Strecken Halle-Guben, Cottbus-Sorau und Eilenburg-
Leipzig unterſtellt.

Aus Thüringen ſchreibt man, daß der Verwaltungs-
rath der Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn beſchloſſen
habe, Schritte dafür zu thun, daß die Magdeburg-
Halberſtädterx Eiſenbahnverwaltung ihre projectirte
Erfurter Linie nicht nach Erfurt, ſondern nach Wei-
mar führe.

Jn Deſſau hat am 30. Dec. die Verlobung der
Prinzeſſin Eliſabeth, älteſten Tochter des Herzogs,
mit dem Erbgroßherzoge von Mecklenburg-Stre-
litz ſtattgefunden. Prinzeſſin Eliſabeth iſt geboren am
7. Sept. 1857, der Erbgroßherzog von Mecklenburg Adolf
Friedrich am 22. Juli 1848.

4 Dem jetzt in Clötze anſäſſigen Arbeiter Julius
Franz Triller, Sohn des in Halberſtadt verſt. Perücken-
machers und Harfenſpielers Georg Triller und ſeiner
Ehefrau Caroline geb. Pfeiffer, welcher am 9. Jan. 1813
in Halberſtadt geboren wurde, iſt auf ſein Anſuchen Sei-
tens des Kgl. HeroldAmtes zu Berlin, auf Grund ſeiner
erwieſenen Abſtammung von dem am 28. Januar 1592
durch Kaiſer Rudolph II. in den Adelsſtand erhobenen
Amtsſchöſſer Michael Triller, die Befugniß zur Führung
des Adels-Prädicats zuerkannt und ihm ſolches auch für
ſeine ehelichen Nachkommen geſtattet worden. Auf dieſen
Beſcheid hin nennt ſich derſelbe fortan Julius Franz
von Triller.

Von Nordhauſen wird beabſichtigt, eine Privat-
handelsſchule zu errichten, in welcher von erprobten
Lehrkräften Unterricht in den hauptſächlichſten kaufmänni-
ſchen Wiſſenſchaften ertheilt werden ſoll.

Jn Meiningen war vor den Weihnachtsfeiertagen
große Noth. Die Bäcker hatten ſich nämlich verſchworen,
Niemandem zu backen, der nicht ſein Brod und ſein Mehl
bei ihnen kaufe. Nur durch inſtändiges Bitten änderten
ſie bei Manchen ihren harten Beſchluß. So kam es denn,
daß Viele ihren Kaffee diesmal ohne Chriſtſtollen, ohne
welche auch in der ärmſten Hütte kein Weihnachten ge-
feiert werden kann, trinken mußten.

Am 2. d. brannte das Wohngebäude des Ziegelei-
beſitzers Laute bei Unterwiederſtedt (Mansf. Gebirgskr.)
bis auf die Mauern total nieder.

Am zweiten Weihnachtstage erſchoß ſich in ſeiner
Wohnung zu Haſſerode der Rentier Ludwig Weber
mittels Revolvers.

Einen recht draſtiſchen Neujahrs wunſch bringt
das Naumburger Kreisblatt vom 3. Januar: Unterzeich-
neter wünſcht denjenigen Herren und Damen, welche ihm
ſein ſchweres Augenleiden durch Aerger und Sorgen ſehr
verſchlimmert haben, rechte Gewiſſensbiſſe, recht viel Nach-
barerde, Futter und Garben, damit das Getreide (Dank
des nächtlichen Fleißes!), wie ſchon bekannt, auch ferner-
hin mehr ſchütte, als das anderer Leute. (Das iſt doch
nur für Kenner!) Poſſenhain. J. K. Tennhardt.

Halle, d. 3. Januar.
Die geſtrige liberale Wählerverſammlung im

Gaſthof zum Mohren in Giebichenſtein bot durch den
maſſenhaften Zuzug der Halle'ſchen Socialdemokraten und
die zahlreiche Betheiligung der Giebichenſteiner Bürger
einen intereſſanten Anblick. Die Halle'ſchen Socialdemo
kraten hatten es unter Führung ihres Candidaten Rödiger
augenſcheinlich darauf abgeſehen, die Verhandlungen un-
möglich zu machen. Erſt gegen 9 Uhr gelang es dem
erſten Redner Herrn Dr. Richter aus Halle das Toben
der Socialdemokraten ſo weit zu beſchwichtigen, daß er im
Saale gehört werden konnte. Die Verſammlung beruhigte
ſich ſichtbar unter dem Eindrucke der von dem Redner ge
gebenen Schilderungen über das Weſen der liberalen Ge
ſetze. Herr Rödiger verſuchte durch perſönliche Angriffe
auf die Vertreter der liberalen Partei und den Vorredner
den Eindruck der Rede des Herrn Dr. Richter abzuſchwächen.
Letzterer wies dieſe Angriffe in kurzen Worten zurück und
führte die von ihm vorher gegebenen Mittheilungen über
die Ziele des Socialismus des Weiteren aus. Gegen die
den Socialiſten vorgehaltenen Perſpective wußte keiner der
beiden ſocialiſtiſchen Redner Etwas vorzubringen. Der
Vorſitzende Herr Jellinghaus aus Giebichenſtein faßte
am Schluſſe der Verſammlung die gegen den Socialismus
vorgeführten Gründe in ſchlagenden Worten nochmals zu-
ſammen und ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich,
in welches die anweſenden Liberalen begeiſtert einſtimmten,
Die Gegenpartei, numeriſch etwa gleich ſtark vertreten,
demonſtrirte nach Schluß der Verſammlung längere Zeit
hindurch gegen den Abbruch der Verhandlungen, bis die
Verſammlung ſich nach 11 Uhr allmählich in beſter Ord-
nung auflöſte.

Das Directorium der Francke'ſchen Stiftungen
und der von Canſtein' ſchen Bibelanſtalt hat vom 2.
Januar d. J. ab dem Herrn Adminiſtrator Aug. Schür-
mann aus Leipzig für die Buchhandlung des Waiſen
hauſes und für die von Canſtein'ſche Bibelanſtalt, dem
Herrn Adminiſtrator Bobardt für die Buchdruckereien
des Waiſenhauſes und der von Canſtein'ſchen Bibelanſtalt
die ſelbſtſtändige Verwaltung übertragen.

Liberale Wählerverſammlung.
Die liberalen Wähler von Niemberg und Umgegend

werden hier mit zu einer am Sonnabend, den 6. Januar
Nachmittags um 2, Uhr in der Bahnhofs- Reſtauration
zu Niemberg ſtattfindenden Beſprechung der bevorſtehenden
Reichstagswahl eingeladen.

Das liberale Wahlcomité.



Zum 100 jährigen Geburtstag Rauch's.

Berlin, d. 2. December 1876. Jn einfacher und doch erheben-
der Weiſe beging der Verein Berliner Künſtler am Dienſtag die
Feier des 100 jährigen Geburtstages Rauch's. Der große
Saal im Vereinshauſe der Künſtler in der Kommandantenſtraße,
deſſen prächtige Gemälde die natürlichſte und würdige äußere Staffage

Rauch's; ſein Realismus ward nie zur nüchternen Phraſe, ſeinJdealismus nie zur Asceſe oder ſüßlichen Darſtellung. Nie war er

frivol oder überſpannt; warmes Leben und friſche Geſundheit leuchten
uns aus allen ſeinen Geſtalten entgegen. Nicht weniger als 55 Jahre
lagen zwiſchen ſeiner erſten Arbeit, dem ſchlafenden Endymion und
ſeiner letzten, der Büſte Thaers, zahllos ſind die Werke, die aus

Weſteuropa und Nordweſt Deutſchland iſt danach unter raſchem
Steigen des Luftdrucks fetzt ruhiges, kühles Wetter eingetreten auch
in Skandinavien iſt die Temperatur geſunken, in Jütland wie Schott-
land Froſt eingetreten. Das geſtern in England erwähnte tiefe ba-
rometriſche Minimum iſt äußerſt raſch nordoſtwärts geſchritten, paſ
firte am Nachmittag NW. von Hamburg, lag Abends in Stockholm
und am Morgen bei Petersburg, eine nordöſtliche Luftſtrömung in

zu einer ſolchen Feier bieten, war mit der Büſte Rauch's geſchmückt, monumentale
welche auf hohem Poſtamente, umgeben von grünenden Gewächſen,
Lorbeern und Palmen ſtand. Eine einfache, blau drapirte Redner-
tribüne ſtand vor der Büſte. Es hatte ſich eine große Zahl von
Künſtlern eingefunden, um der Feier beizuwohnen. Eröffnet wurde
dieſelbe mit dem „Integer vitae“, worauf Herr Rudolf Löwen-
ſtein in ſchwungvoller Weiſe den Todten feierte. Redner theilte zu
vörderſt mit, daß der Grund, weshalb von der urſprünglich beabſich-
tigt geweſenen öffentlichen Feier unter den Säulen der National-
gallerie Abſtand genommen worden, der ſei, daß am Mittwoch die
Akademie der Künſte dieſe Feier in der Nationalgallerie im Beiſein
des Hofes begehen wolle. Er hoffe aber, daß auch die einfache Feier,
wie der Verein ſie begehe, ſich zu einer erhebenden geſtalten werde,
deren Nachklänge überall hin wo deutſche Künſtler ſchaffen, dringen

ten.
Schüler.

„Dem Meiſte

dem Großen geworden.
iſt er unſterblich geworden.

kränze zu ſeinen Füßen legen.

Rauchs Werkſtatt in chee Jahresreihe hervorgingen; er war der
Geſchichtsſchreiber des neuen Preußen ſ

r“ ſang.

Der Unſterblichkeit hat er gedient und ſelbſt
Seit dem Jahre 1819, in welchem er

die Skulpturſchule im Lagerhauſe eröffnete, hat er eine große Schaar
von jungen Künſtlern ausgebildet, welche in ſeinem Geiſte fortwirk-

Rauch lebt fort in ſeinen Werken, wie in den Werken ſeiner
Wir, ſo ſchloß Redner, die lebendigen Zeugen ſeiner Werke,

wollen ſein Andenken in Ehren halten; wir grüßen den edlen Meiſter,
indem wir mit friſchen Lorbeern ſein Haupt krönen und Dankes-

Unter beifälligen Zurufen der Ver-
ſammlung ſchmückte Dr. Löwenſtein die Büſte Rauch's mit einem
Lorbeerkranz, worauf der Hofopernſänger Fricke in ergreifender
Weiſe das von Th. Krauſe gedichtete und komponirte Feſtlied

eit Friedrich Schweden bedingend.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Gutsbeſ. Hädicke a. Querfurt Mayer
a. Oſt-Preußen, Koch a. Pommern. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a.
Breslau. Hr. Profeſſor Barack a. Straßburg. Hr. Lieut. v. Har-
denberg a. Hannover. Hr. Fabrik. Krauſe a. Brandenburg. Hr.
Stucdl. Alexander Portitz a. Turin. Hr. Rittmeiſter v. Rochow g.
Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon, Philipp, Roſener, Gerber
u. Hofmeiſter a. Berlin, Wicht a. Mühlhauſen i. Th., Braune g.
a. Magdeburg, Schulz a. Deſſau, Morgenſtern u. Mayer a. Leipzig,
W. Rohde a. Naumburg a. S., Fauſt a. Halle a. S., R. Schulz
a. Hirſchberg i. Schleſien, Robert Miller a. Erfurt, Sommerlath
a. Staßfurt, Schlutius a. Magdeburg.werden. Redner ſchilderte ſodann den Lebensgang Rauch's von ſeinem

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Eiſenbahn-Direccor Keſſel u. Bau-Eintritt als Lehrling bei Valentin in Arolſen bis zu ſeiner Thätig- 9 n. Bi treckeit als Kammerdiener der Königin Luiſe in beredten Worten und Meteorologiſche Beobachtungen. rn de o Berlin K J Frrn. auf. Herz m Frager
83 wie trotz der nie ganz eingeſchlummerten Schaffensluſt des 31. Decbr. Morgens 6 U. Pachm. 2 Uhr. Abends 10 U. Tagesmitte. S anover on a. Grefeld, Berger a. Braunſchweig Krüger a.
ungen Mannes doch weder er ſelbſt noch ſeine Umgebung je gedacht Luftduck 329,58 P. L. 329,39 P. L. 329,79 P. V 329,59 P. L e

h j y rdiener vj j j c N n 55 J 2 r J S er M r D t D.hatte, daß vor dem ehemaligen r einſt die Dunſtdruck 3,10 P. L. 3,20 Par. L. 3,65 P. L 3,32 P. L r r JKammerherren fich neigen würden. Die Mußeſtunde, über die Rel. Feucht. 89,6 pCt. 68,4 pCt. 90,5 pCt. 82,8 pCt. wirth Hartmann a Harze erode. Hr. Fabrik. L P rhl Magde-
Rauch verfügte, verwandte er zu fleißigem Schaffen und zur Ausbil. Luftwärme 6,2 G. R. 98 G. R. 80 G. R. 850 G. R. kurg. Hr. B. ein g. Magdeburg Die Hrn. Kaut. Eiſeerg
dung an ſich ſelbſt, bis ihm das Glück zu Theil geworden war, daß Wind 80 1. 80 1. Sei h G Aterb 4 r Wer erkoß riſ Abe gdrei ſeiner Arbeiten darunter „Der ſchlafende „von der H. Anſicht trübe 9. trübe 9. bedeckt 10. trübe 9. in e lang gch. Deeter a. Verkin, geuernon a. re
Akademie zur Ausſtellung angenommen wurde. Ein Jahr ſpäter, Molfenfr Ni i i r Aas a. Plauen. r r erW Wolkenfrm. i. Str. i. Cu. Cu i. Nimbus Goldene Kugel. Die Hrrn. BauTechniker Weuweking u. Aſſeſſor1804, erhielt er die erbetene Entlaſſung aus dem Lakaiendienſte, und
fort ging er nach dem Ziele ſeiner Sehnſucht, nach Rom, wo die Tann Morgens 5 Nachm. 2 Uhr Mbends 10 I Tagesmitte. Schulz a. Berlin. Hr. Rittmeiſter Heß a. Wiesbaden. Hr. Director
altgriechiſche Skulptur, von den Römern einſt nach Rom verpflanzt, Luſtdruck 328,52 P. L. 327,10 P. L. 327,83 P. L.
eben ihre Auferſtehung feierte. Es bedurfte ſchwerer Arbeit, ehe Dunſtdruck 3,15 P. L. 2,88 P. L. 3,65 P. L.
Rauch das große Meiſterwerk, das eigene Jch, vollendet hatte, ehe er Rel. Feucht.] 85,2 pCt. 64,8 pCt 89,0 pCt.
daſtand als Mann der Vollendung, als Mann der Kunſt und der Luftwärme 700 G, R. 9,2 G. R 8,2 G. R.
Wiſſenſchaft, der die Feder ſo gewandt wie den Meißel zu führen Wind. S. I. 80 1. 80 2.
wußte. Die großen Männer ſeiner Zeit wurden ſeine Helfer, Rath H.-Anſicht bedeckt 10. trübe 8. heiter 2.
geber und Freunde. Jn Rom, wo Canova, Thorwaldſen ſchufen, er- Wolkenfrm. Ximb. Strat. ISimb, Ni.-cu. Cirrus str.

Ausdauer und Arbeit waren

Hr. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Sec. LieutenantSchäde a. Zeitz.
Hr. Landrath Arregen a. Mühlhauſen. Hr.327,82 P. L. v4 Abbes a. Torgau.3,23 P. L.

86,3 pCt. Schumer a. Frankfurt a. M. Hr. Baumeiſter Haage m. Gem. a.
8,1 G. R. Cottbus. Hr. Buſchendorf m. Frau a. Wendemark. Die Hrrn.

Kaufl. Neumann a Sachſa, v. Hohmeyer a. Berlin, Kahlenberg a.
Bernburg, Hirſch a. Mainz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Part. Philipp m. Gem. a. Cöln. Hr.
wolkig 7.

Oberförſter Böhring a. Caſſel. Die Hrrn. Fabrik. Salzmann a.
Neidlos ſahen

2. Januar.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

Der Südweſtſturm, der geſtern Morgen am Canal
herrſchte, hat ſich ſeitdem oſtwärts über Deutſchland fortgepflanzt, in

Fürth i. B., Dähne m. Schwager a. Halberſtadt. Hr. Dr. Groh-
mann a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Abel m. Gem. u. Starke a.
Berlin, Wendendorf m. Gem. a. Dresden, Maugnus a. Barmen,
Zimmermann a. Frankfurt a. M., Fügner a. Mühlhauſen i. Th.,
Morgenſtern a. Gerbſtedt.

Halliſcher Tages Kalender

Donnerstag den 4. Januar:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 9 I. eKupferſtich- Kabinet der Univerſität: Vm. III Univerſitäts-Bibliothek 2 Treppen.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 22
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht i. Schnell
ſchönſchreiben u. Geſellſchaftsabend.

Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Ornithologiſcher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

im „gold. Ring“.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß.
Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schiemanns Reſtaur. gr. Berlin.
Schachclub: Ab. 8 Verſammlung im „Markgrafen“, Brüderſtraße 9.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Stadt-Theater: Ab. 7 „Fatinitza od. Ruſſen und Türken“, gr. k. Oper.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ivisch-römische Bäd. v. 8-12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,
Malz-, Kleien- Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Verſammlung Donnerstag den 4. d. M. Abends 8 Uhr im Hotel

„zur Tulpe“. Vortrag des Herrn Director Dr. Plettner über Gas-

generateuröfen. Der Vorſtand.Königsſtraße Nr. iſt die II. Etage zu vermiethen und den
1. April zu beziehen. Das Nähere 1 Treppe.

eeeeeeeeeeeeeeeerrooeee hBeghanntmachungen.

Höherer Anweiſung zufolge ſieht ſich die Kreiskaſſe veranlaßt, dar
auf aufmerkſam zu machen, daß die klaſſifizirte Einkommenſteuer bis
zum S. jeden Monats zu entrichten iſt, andern Falls die Säumi
gen mit Koſten verknüpfte Anmahnungen reſp. Execution zu gewärti
gen haben. Bis mit Monat März e. bleiben die vorjährigen Steuer
beträge unverändert und ſind dieſelben Ausſchreiben bei der Zahlung
vorzulegen.

Halle, den 2. Januar 1877.
Königl. Kreiskaffe

eliſcher Grrundſtück-Verkauf.Delitzſcher W e Ritter und Landgüter, Mühlen,
ktien ele aft. Gaſthöfe, Reſtaurationen in Städc

rathes, erſuchen wir unſere Herren Hachtung, auch Geld auf Accept
Aktionäre auf die von ihnen ge ſtets nachgewieſen durch
zeichneten PrioritätsAktien, W. Meyer in Weißenfels,
die 2. Einzahlung de IE Nicolaiſtraße Nr. 82.
vom 1. bis 5. Jan. an dasmitunterzeichnete Vorſtandsmitglied, Compa gnon-Gesuch,

Fabrikbeſitzer Starckloff zu ine en r W
leiſten. Kinderwagenfabri welchePriigſch, d. 30. Decbr. der größten Ausdehnung fähig iſt,

Der Vorſtand wird ein Aſſocié mit einer Einlage
Reich e. Starckloff. von 5 bis 6000 Thlr. geſucht, welche

Jch ſuche für mein Lan n z a dern re
J kann. Offerten unter B. W.desprodukten Engros Ge erbittet man durch Hanasen-

ſchäft einen Lehrling mit Stein Vogler, Leipzig.
guten Schulkenntniſſen.Halle a/S., Lindenſtr. 9. Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu

Kaubſtummen-Anſtalt, n
Herzlichen Dank für folgende

ferner eingegangene Weihnachtsga
ben: Von8 78 4 den Parochieen Roitzſch

Oberſchmon 6.4. Uf
trungen 15. 54 Von der Ge
meinde Kütten 6. Dölsdorf 3.4.
Prieſtäblich 6 50 Battgen-
dorf 3 91 Schwittersdorf
10 Hedersleben 21 50
Erdeborn 13 80 Krimpe
2.4 30 Volkſtedt 13./4. Klein
eichſtedt 4 Ritteburg 5
Gommlo 4 25 und Maaß
nitz 3 Von Hrn. G. A. M.
2 A. O. R. 6 A. V. Poſtz.
Querfurt 15 A. R. in B. 5 A.
E. in S. 3 O. P. in F. 9
Schiedsamt St. Mücheln aus Ver-
gleich G. und Sch. 3 Hr. W.
3 Fr. M. 3. Hr. K. Sch.
3 A. Ungen. 3 A. Hr. O. E.
5. Frl. St. 2.4. W. H. 5
Hr. K. G. 3 A. J. R. 3 K.
Phl. 12 Dtz. Schreibebücher. Hr.
Kfm. D. 12 Shlipſe. Fr. P. 12
Shawls, 12 Tücher. Fr. B. 52
Pfefferkuchen. Fr. G. 1 Mantel,
1 Jacke, 1 Schürze. Hr. C. B.
55 Pfefferkuchen. Fr. Sp. Wolle
und 3 Hr. B. B. 12 Tuſch-
kaſten u. Pinſel, 1 Dtz. Federhal-
ter, Bleiſtifte und Schreibebücher,
1 Packet Schieferſtifte, 22 Bilder-
bogen. Hr. S. K. 8 10 u.
8 Packet Lichte u. Seife. Fr. G.
v. S. 3 Hemden, 3Schürzen, 3P.
Strümpfe, 3 Shawls, 1 Taſche u.
3 Packet Süßigkeiten.

Halle, d. 2. Jan. 1877.
Klotz.

Eine gebildete Dame, mit der
ſelbſtändigen Führung eines Haus
haltes vollſtändig vertraut, auch in
weiblichen Handarbeiten erfahren,
ſucht zum 1. März oder 1. April
eine Stellung als Repräſentan-
tin oder als Stütze der Haus-

Eine Wohnung, 3 St., 2 Kam-
Herr Jngenieur PHh. Einen- mern, Küche mit Waſſerleitung,

beiüss iſt am 2. d. M. aus mei verſchl. Korridor und ſonſt. Zube-
nem Geſchäfte entlaſſen worden. hör iſt zum 1. April an ruhige Leute

Oct. Weötsefe. 7 hen kl. Brauhausgaſſe

ſ r Geäft wird zu kaufen geſucht.Lfferlen unter G. Fr. Taubengaſſe r
Stückrath in der Exp. d. Ztg. Eine Wohnung, 2 Treppen hoch,

i Stellenſuchende aller Bran- beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam-
chen placirt ſtets das Bureau mern, Küche und Zubehör an ru-
BRavaria in Breslau hige Miether zum 1. April zu verGräbſchnerſtraße 21. V miethen. Alfred Richter,

Deſſauer Straße 1.
Ein Gymnagaſiaſt oder Realſchüler n April ſt 2 verhengfindet in einer Familie freundliche um April finden 2 verheira-

Aufn. nebſt Nachhülfeſtunden jeden hete Pferdeknechte und ein Kuh-
Unterrichts Schülershof 61 hirt Dienſt auf dem Amte Brach-

s wih.

Unterricht ertheilt im Jtalieniſch, rerFranz., Lat., Griech. Zu erfragen r ar Lillig zu
gr. Märkerſtr. 18, p. links. verm. aulenberg Dr. e

Ein verh. Gärtner, dem die be Eine kl. Familienwohnung
ſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und ein Lagerplatz ſind ſofort
ſucht zum 1. April d. J. Stellung oder ſpäter zu vermieihen
Näheres ertheilt G. Herz, Han Marienſtr. II.
delsgärtner, Harz 40 a. Eine Arbeiterfamilie wird bei

Ein junger Menſch, welcher freier Wohnung und Kartoffelacker
Kaufmann werden will, mit dem geſucht 3ſcherben b. Halle 26.
Zeugniß für Tertia, ſucht zu Oſtern Ein Haus nebſt Stallung und
d. J. einen Lehrherrn. Adr. K. H. ſchönem Hofraum in einer kleinen
12. Eilenburg. Garniſonſtadt der Provinz Sachſen,

Ein Verwalter aus dem bäuer- dicht am Markte belegen, dazu ca.
lichen Stande, findet zum 1. März 40 Morgen Acker und Wieſe, iſt
1877 Stellung auf einem Rittergute aus freier Hand ſofort zu verkaufen.
in der Nähe von Zeitz. Perſönliche Näheres ertheilt TuchFabrikant
Vorſtellung erwünſcht. Zu erfragen Götze, Halle a/S.,
in der Annoncen Expedition von Nr. 10, 1 Treppe.
J. Barck Co. oder bei Herrn Ein Preſchwagen mit Federn
Ludwig Hochheimer in Zeitz. ſteht zu verkaufen bei Herrn

Eine geübte Modiſtin, welche Mörs, rothe Roß.
möglichſt ſchon ſelbſtſtändig gearbei

Vntlassun S.

Ein größeres Logis zu vermiethen

Domplatz

Kleiderſekretäre und Kommoden,
tet hat, findet zum 1. April gute gute Arbeit, verkauft billig
und dauernde Stellung. Gefällige kl. Schlamm 1.
Offerten ſind unter P. 20 Ein gut erhaltener Wienerpoſtlag Weißenfels niederzulegen. Jügel ſoll umzugshalber ſehr

frau und Geſellſchafterin. Adreſſen
abzugeben unter Chiffer 8. 8. an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein verheir. Jnſpektor, Verwal
ter, Land u. Stadtwirthſchafterin-
nen Kochmamſells, perf. Köchin-
nen weiſt nach P. Fleckinger,
kl. Schlamm 3. 1

t

Ein geb. Mädchen wird zur Stütze
der Hausfrau geſucht.
im Kleidermachen bevorzugt. An-
tritt d. 1. Febr. Gefällige Offerten
unter G. D. 356. poste restante
Weissenfels.

2 ſtarke Arbeitspferde verkauft
C. Koch in Gorsleben

bei Salzmünde.
Ein ſtarkes Arbeitspferd (Perche-

ron) ſteht zum Verkauf Unterplan
Nr. 5 Glaucha.

Fertigkeit

Eine ältere in allen Zweigen der preiswerth abgegeben werden
Landwirthſchaft erfahrene am Kirchthor 5.Wirthſchaftsmamſell Knhmriſer Stellegeſuch

wird bei 100 bis 120 Thlr. Gehalt

ss G 2 3e her See in hl Sgeche b ſerer re
ringen zu ſofort geſucht. Sei C rSdfferten unter D. Z. befördert meiſter Je ertheilt
die Annoncen- Expedition von Rio e eliheg,
Rudolf Mosse Halle a/S. Arie wſie Slageſeſe werd bei Jerichow a E.

In unſerer Klageſache wider den 5ne rhrere brauchbare Arbeitspferde,
früberen Gaſtwirth. Julius darunter 2 Falben, Jſabellen-Pon-

nys, ſtehen zum Verkauf auf dem
Pohle in Schkeuditz hat der
ine Manifeſtationseid Rittergut Schkortle ben bei Wei

Weißenfels, d. 29. Dec. 1876. Senfels a/S.

Julius Filler Co. Auf 27 Rittergut Kötzſchau
Eine nicht zu junge Wirthſchafte ſind zu h

rin, die in der Molkerei erfahren 5 Stück t
iſt, wird zum ſofortigen Antritt ge ſehr fett und ung ern,
ſucht. Von wem ſagt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. Tell wird gewünſcht.Carl Schule. verkaufen in Morl Nr. 11.

hiesiges Geschäft als Theilhaber aufgenommen.

Berlin. den 1. Januar 1877.

Am beutigen Tage habe ich meinen Bruder August Lücke Cige in mein

Fritz hüdecke,
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